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Mhetmshavener Tageblatt
vestelxxznr

auf da- „Tageblatt ", welche - mit
SuSnahme Montags täglich erscheint

I nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustcl-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Etlicher M Anzeiger.

Keöaktiou u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

A«zeißt»
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Me » »Ml str st-mtl. KMl.. KÄltzl. ». Wt. KeWe». lssir siir bie GMÄrs Kmt s. P«ß«Wbr«.
Mv die lKsf««Lk MNSiWev WrrSsK srs sKKtrstssrs Mittags L Khr Mß88S« »«s«s« « e«, ssStzSLK Atrsds« sstzktsN,

H 231 Mttwoch, den 2. Oktober 1895._ 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 28 . Sept . Wie der „D . Ztg ." aus Theerbude
Meldet wird , erfreut sich der Kaiser , dessen Jagdaufenthalt in
duiinten bisher vom herrlichsten Herbstwetter begünstigt war ,
^ besten Wohlseins . Der Monarch erledigt im Jagdhause die
laufenden Regierungsgeschäfte , nimmt Vorträge entgegen und
«cht fast täglich am Morgen und gegen Abend Ausfahrten in

Haide . Außer den regelmäßig eingerichteten Fahrposten sind
j Cmriere unterwegs , welche den direkten Verkehr zwischen
Mn und dem kaiserlichen Jagdhause vermitteln . Die Jagd -
We des Kaisers ist bisher wenig ergiebig gewesen,- die Hirsche
Helten sich sehr still, doch heißt es, daß sie jetzt zu „schreien "
ichngen.

Die Kaiserin wird voraussichtlich am Montag , 30 . d . M .,
M am Dienstag , 1 . Oktober , aus Glücksburg im Neuen Palais
»ikder eintreffen.

Das 1 . Leib -Husaren -Regiment Nr . 1, dessen Kommandeur ,
Nerstlimtenant Mackensen, kürzlich durch die Ernennung zum
Uiigeladjutanten des Kaisers ausgezeichnet worden ist, hat jetzt
M dem Kaiser Pelze verliehen erhalten , wie solche von anderen
Hren -Regimentern (Garde -Husaren , Ziethen -Husaren u . a .)
Kits seit längerer Zeit als Auszeichnung und zum Theil als
Wenk ihrer Chefs getragen werden.

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." wendet sich heute an leitender
Me gegen die Sprache , die im „Volk" und in der „Deutschen
Tageszeitung" geführt wird . Die Norddeutsche sagt , „diese
Mose Kritik der Regierung des Königs , die gleichwertig sei
«it den ausgesprochensten Umsturzbestrebungen , untergrabe die
Autorität und - das Fundament des monarchischen Staates ."

Dieser Tage ist, und zwar bei einem der Garde -Dragoner -
Lgimenter in Berlin , ein Premier -Lieutenant , der auch in den
ßnnoverschen Spielerprozeß mitverwickelt war und seinen Ab-
chiednahm, wieder eingestellt worden, und zwar als Prenner --
kwtenant der Reserve . Trotz der seinerzeit erfolgten Demen -
üningen eines hiesigen Blattes ist dies die Form , in welcher
« den infolge des hannoverschen Splelerprozesses unfreiwillig
Ms dem Dienst geschiedenen Offizieren den Weg zum aktiven
Neust wieder öffnete. Nach etwa Jahresfrist werden dann die
Wziere, falls sie sich gut führen , tn die Regimenter wieder ein-
mgirt. Die bis jetzt wieder aktiv angestellten Offiziere haben
ichganz vorzüglich geführt,- etwa 1 bis 1 ^, Jahre haben die¬
sen trotzdem in der Anciennetät verloren . Wie es heißt , sind
E Ausnahme von 5 Offizieren , von denen 3, weil sie am meisten
« dem Prozeß kompromittirt waren , absolut keine Aussicht haben,
ftals wieder aktiven Dienst zu thun , allen die Wege zum Ein¬
ritte in das Heer wieder geöffnet, d . h . einzelne sind bereits
Wiederaktive Offiziere , andere thuen vorläufig Dienst als Re-
M -Offiziere .

Dem „Armee - Verordnungsblatt " zufolge ist ein neues
Weier -Reglement für die Kavallerie erlassen, dessen Festsetzungen
Mg allein maßgebend sein sollen. Das Reglement wird dem -
Echst veröffentlicht werden .

Berlin , 30 . Sept . Die Bemühungen in Regierungs -
Ren, eine Trennung der konservativen Partei von den extremen
«Menten herbeizuführen und zusammen mit den Freikonser -
'Eden und den Nationalliberalen den Kern zu einer großen
«gierungspartei zu bilden, werden fortgesetzt, haben aber bei
« nach wie vor dominirenden Stellung des „Bundes der
-Adwirthe " bis jetzt noch zu keinem Resultate geführt .

Berlin , 24 . Sept . Zum Kapitel „Grabreden von Laien "
Me gestern der Strafsenat des Kammergerichts in der Re -
vnsinftanz eine bemerkenswerthe Entscheidung, welcher folgender
Wbestand zu Grunde liegt : „Auf Grund einer Verordnung^ königlichen Regierung zu Breslau vom 21 . März 1855 ,
We den Laien Grabreden verbietet , waren mehrere Personen ,
gliche bei einer Begräbnißfeierlichkeit am Grabe gesprochen
Mn , angeklagt . Die Angeklagten wurden jedoch sowohl vom
Vffengericht zu Wüstegiersdorf , sowie von der Strafkammer
^ Waldenburg unter der Annahme freigesprochen, daß die betr .
Mrdnung sich nur auf kirchliche Begräbnißstätten beziehe , der

in Betracht kommende Friedhof sich aber im Besitze der Ge-
?Mde befunden habe. Die Staatsanwaltschaft , welche der An-
M war, daß die qu . Verordnung sich auf alle Kirchhöfe ohne'»snahme beziehe , legte Revision ein, welche aber vom Kammer -
Wt , welches in der Vorentscheidung keinen Rechtsirrthum zu
M vermochte, zurückgewiesen wurde ." — Das Kammergericht
Mt also an, daß im Regierungsbezirk Breslau trotz der Ber¬
gung vom 21 . März 1855 Grabreden von Laien auf Ge-
Mdekirchhöfen gestattet seien .
. Berlstn , 29 . Sept . Das wahre und das falsche Kartell
^ schreibt Professor Delbrück einen Artikel im Oktoberheft der
'Preußischen Jahrbücher ", in welchem er sich zu den Forderungen

einem Vorgehen gegen die Socialdemokratie ausläßt . Er
daß man sich darauf zu berufen Pflege , daß ja Deutsch-

M in der socialen Gesetzgebung allen anderen Ländern weit
"Ms sei und gerade in unserer Epoche wohlthätige sociale
-'Achtungen von allergrößtem Umfange geschaffen habe, für die
ff Dank der Arbeiterklassen noch ausstehe . Das ist zweifellos

„aber daneben", meint der freikonservative Professor ,
Am andere Gebiete des socialen Lebens, auf denen ebenso
RMos Deutschland im Vergleich zu allen Kulturnationen
^ ständig ist, und wo daher die Arbeiterkasse mit ihren For -
,-Mgen ein sonnenklares Recht hat . Das sind die künstlichen
?>kanen, mit denen ohne den geringsten Nutzen das Vereins -
" Versammlungsrecht eingeengt ist." Der Verfasser macht

dann einen Vorschlag, wie der Socialdemokratie beizukommen
ist : - Die Reform des preußischen Wahlrechts mag noch
ansstehen . Aber ein Gesetz, welches in leichten handlichen For¬
men mit den genügenden Kautelen den Arbeitern die Bildung
ihrer Gewerkvereine ermöglicht, das ist schlechterdings noth-
wendig und würde der Socialdemokratie einen ungeheuren Ab¬
bruch thun . Den Beweis liefern die letzten englischen Wahlen .
Obgleich England ein Wahlrecht hat , das sich von dem allge¬
meinen Stimmrecht thatsächlich nur noch wenig unterscheidet, so
ist doch die englische Socialdemokratie bei diesen Wahlen voll¬
ständig durchgefallen. Sie hat Wohl in einigen Bezirken einige
Tausend Stimmen mehr bekommen als früher , aber an Ver¬
tretern sogar noch verloren . 50000 socialdemokratische Stimmen
in England , 1750000 bei uns ! Es gab eine Zeit , wo es
keineswegs so aussah , als ob die Socialdemokratie in England
keine Zukunft habe . Aber nach kurzem Aufschwung ist sie schon
wieder znsammengefallen . Das ist eine auch für Deutsckland
unendlich lehrreiche Thatsache ."

Die preußische Unterrichtsverwaltung hat beschlossen, an der
Universität Göttingen ein besonderes Seminar für - Versicherungs-
Wissenschaft zu errichten und zugleich Sorge dafür zu tragen ,
daß regelmäßig specielle Vorlesungen über die einzelnen Zweige
dieses wissenschaftlichen Gebietes gehalten werden . Es sind dies
namentlich die Versicherungsmathematik , die Versicherungsökonomik
und -Statistik und das öffentliche und private Verstcherungsrecht,
wozu noch theoretische und praktische Nationalökonomie als Vor¬
bereitungswissenschaften kommen. Das Seminar wird das Recht
erhalten , Prüfungen vorzunehmen und auf Grund derselben
Diplome auszustellen , durch die die Inhaber sich als geprüfte
Verstcherungsverständige ausweisen können. Es darf angenommen
werden, daß die Besitzer solcher Diplome bei Anstellungen sowohl
im öffentlichen wie im privaten Versicherungsdienst besondere
Berücksichtigung finden werden, ebenso bei Bewerbungen um
Stellungen bei Handelskammern und anderen wirthschaftlichen
Interessenvertretungen . Das Seminar ist der Leitung von Prof .
Lexis unterstellt und wird schon zirm Beginn des bevorstehenden
Wintersemesters eröffnet werden .

Elbingerode , 27 . Sept . Die meteorologische Station
auf dem Brocken wird am 1 . Oktober in Anwesenheit des
Cultusministers Dr . Bosse eröffnet werden . Die Leitung ist
Herrn L . Koch aus Duderstadt übertragen . Der Bau enthält
außer dem Observatorium und der Wohnung des Beamten je
ein Zimmer für den Aufenthalt eines Gelehrten und für die
Unterbringung der Instrumente . Die Baukosten sind zum Theil
aus den von den Alpenvereinssektionen Hannover , Magdeburg
und Braunschweig durch Aufrufe gesammelten Beiträgen , sowie
den Zuschüssen des preußischen und braunschweigischen Staates ,
zum Theil von der fürstlichen Kammer in Wernigerode gedeckt.

Cassel , 28 . Sept . Zu Ehren des seinen achtzigsten Ge¬
burtstag feiernden berühmten Malers Achenbach soll infolge Be¬
schlusses der Stadtbehörden eine Gedenktafel am Geburtshause
des Künstlers angebracht werden .

Essen a . d . Ruhr , 28 . Sept . Die „Rhein . -Westf. Ztg ."
meldet, daß die Versammlung der Walzwerke in Duisburg für
Flußeisen einen Preis von 101 statt wie bisher 98 Mk . Pro
Tonne und für Schweißeisen 108 statt 103 Mk . franco Dort¬
mund und Köln beschloß . Zur Prüfung und Feststellung der
Einschätzungsziffer wurde ein Fünferausschuß gewählt . Die
Syndikatsverhandlungen sind in vollem Gange .

Köln , 22 . Sept . Folgende Polizeiverordnung , betreffend
Fnmirung , hat der Polizeipräsident v . König unterm 15. d . M .
erlassen : „Jeder im Handelsregister eingetragene oder nicht ein¬
getragene Inhaber eines offenen Geschäfts ist, unbeschadet des
ihm nach Artikel 15 u. f . des Handelsgesetzbuchs zustehenden
Rechts der Firmenführung verpflichtet, an seinem Geschäftslokal
seinen bürgerlichen Namen in einer von der Straße aus deutlich
erkennbaren Schrift anzubringen . Sind die Inhaber des Ge¬
schäfts sämmtlich weiblichen Geschlechts oder Minderjährige , so
muß dieses aus der Aufschrift (Z 1 ) unzweideutig hervorgehen.
Die Bezeichnung des Geschäftslokals mit dem bürgerlichen
Namen (ZZ 1 und 2) hat für Geschäfte , welche nach Verkündung
dieser Polizeiverordnung eröffnet werden, spätestens gleichzeitig
mit der Eröffnung des Geschäfts stattzufinden . Bestehende Ge¬
schäfte haben den Vorschriften dieser Polizeiverordnung bis zum
1 . November zu genügen. Zuwiderhandlungen gegen diese
Polizeiverordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . bestraft ."

Köln , 28 . Sept . Gegenüber einer Meldung aus Braun -
schwcig, daß der Sohn des Herzogs von Cumberland in Deutsch¬
land eine deutsche Erziehung erhalten solle , um befähigt zu
werden, den Thron von Braunschweig besteigen zu können, sowie
daß die der wölfischen Thronfolge entgegenstehenden Hindernisse
behoben seien, versichert die „Köln . Ztg ." auf Grund sorgfältiger
Erkundigungen , es sei nicht das mindeste Anzeichen vorhanden ,
welches darauf hindeute, daß Preußen gesonnen sei , den Thron
von Braunschweig den Welfen zu überliefern .

Kaiserslautern , 30 . Sept . Gestern Nachmittag fand
die Enthüllung des Bismarck -Denkmals unter großer Betheiligung
der Bevölkerung aus der ganzen Pfalz statt . Der Vorsitzende
des hiesigen Verschönerungs - Vereins Görg übergab das Denk¬
mal an die Stadt .

Mannheim , 25 . Sept . In welchem Maße die Armen¬
unterstützung mehr und mehr der Fürsorge im Versicherungs -
Wege weicht , dafür liegen zur Zeit nur erst Einzelbeobachtungen
vor . Immerhin geben diese schon einen gewissen Anhalt dafür ,
daß die an die Ausgabe der ArbeiterversicherungsgesetzgebungI

geknüpften Erwartungen auch in dieser Hinsicht in Erfüllung zu
gehen versprechen . Das Bürgermeisteramt in Mannheim
theilte vor Kurzem den Stadtverordneten mit, daß die Wirkungen
der Versicherungsgesetze sich für die Stadt sowohl hinsichtlich
des Armenaufwandes , als auch hinsichtlich des Zuschusses zur
Erhaltung des Krankenhausbetriebes als ganz erheblich aus¬
gewiesen haben, und belegte das mit folgenden Zahlen : Bor
Einführung der obligatorischen Versicherungen im Jahre 1880
betrug der Armenaufwand pro Kopf der Bevölkerung jährlich
3,20 Mk . Derselbe fiel im Jahre 1890 bis aus 2,70 Mk . und
dann, als die Wirkung der Alters - und Invalidenrenten hinzu¬
kam, im Jahre 1893 auf 2,30 Mk . Kranken - und Unfall¬
versicherung haben in Mannheim den städtischen Zuschuß zur
Krankenhauskasse, der im Jahre 1884 noch 69000 Mk . betrug,
sinken lassen auf 38 700 Mk . im Jahre 1890, auf 6500 Mk.
im Jahre 1892, und im Jahre 1893 war gar kein Zuschuß
der Ttadtkaffe mehr erforderlich. Die Stadtverordneten¬
versammlung nahm daher einen aus ihrer Mitte ergangenen
Antrag an , daß künftig den Krankenkaffen jeder Art statt
2,25 Mk . für den Verpflegungstag nur noch 2 Mk. in Rechnung
gestellt werden sollen. Die gleichen Erfahrungen werden aus
anderen Städten berichtet, so z . B . Elberfeld , dessen Armenpflege
mustergiltig organisirt ist. Auch hier sind die Armenlasten
heruntergegangen , obgleich im Jahre 1891 (mit Rücksicht auf
die durch die Arbeiterverstcherung bereits eingetretene und noch
zu erwartende Erleichterung der Last) eine Erhöhung der
Armenleistungen um 17 pCt . eingeführt wurde .

Leipzig , 28 . Septbr . Die Leipziger Gerichtszeitung ver¬
öffentlicht eine Darstellung der jüngsten Spionageangelegenheit ,
wonach das in Köln am 18 . d . Mts . zusammen mit einer
Frauensperson verhaftete Individuum der Vertreter eines großen
deutschen industriellen Etablissements ist , der als geborener
Luxemburger dieses Geschäft in Frankreich vertrat und seinen
Wohnsitz in Paris hatte . In den Tagen nach dem 18 . Septbr .
haben dann noch auf Grund des in dem Besitz des«- gedachten
Vertreters Vorgefundenen Materials vier weitere Verhaftungen
und zwar von deutschen Reichsangehörigen in Essen, Magdeburg
und Berlin stattgefunden . Es handelt sich in der Hauptsache
um Zeichnungen von Geschützconstructionen usw .

Breslau , 30 Septbr . Der Wurstfabrikant Karl Giesche
wurde heute im Wiederaufnahmeverfahren von der Anklage des
wiederholten Sittlichkeitsverbrechens , begangen an der unverehe¬
lichten Marie Schneider , freigesprochen . Giesche war am 18.
Dezember 1893 zu fünfjährigem Zuchthaus verurtheilt .

Memel , 28 . Sept . Eine schwere Grenzverletzung haben
sich auf der Ostsee bei Nimmersatt russische Zollbeamte von
einem russischen Zollkutter an vier Fischern aus Szeipen zu
Schulden kommen lassen. Letztere gingen zwei Kilometer vom
Lande in einem Boote ihrem Gewerbe nach ^ Plötzlich näherte
sich ein mit acht Mann besetztes russisches Zollboot und über¬
rannte das Fischerboot. Unter der Bedrohung mit Waffen
mußten die Fischer sich das Durchsuchen des Bootes gefallen
lassen. Da der Vorfall sich auf deutschem Gebiete ereignete,
herrscht große Entrüstung . Das Fischerboot ist durch den Zu¬
sammenstoß starkbeschädigN_

Ausland .
Wien , 30 . Sept . Der König von Sachsen ist heute früh

hier eingetroffen und am Bahnhof vom Kaiser Franz Josef
empfangen worden . Die Begrüßung war äußerst herzlich . Nach
der Vorstellung des Gefolges begaben sich die Majestäten nach
der Hofburg . Mit demselben Zuge ist Prinz Friedrich Leopold
von Preußen angekommen, hat aber, da er im strengsten Jncognito
reist, an dem Empfange und der Begrüßung nicht Theil ge¬
nommen.

Wien , 30 . Sept . Erzherzog Franz Ferdinand von Este
ist hier cingetroffen. Das Aussehen desselben ist blühend und
die Stimme rein und volltönend.

Petersburg , 30 . Sept . Nach dem „ Rußkh Invalid "
werden noch im Laufe dieses Herbstes 18 neue Batterien zu
acht bespannten Geschützen neu formirt , und zwar 15 davon im
Warschauer Militärbezirk .

Paris , 28 . Sept . Die heutigen Blätter melden aus
Nizza : Zur bevorstehendenAnkunft des Großfürsten -Thronfolgers
ist eine Billa für 50 000 Frcs . gemiethet worden . Zahlreiche
Arbeiter sind damit beschäftigt, die Villa in Stand zu setzen .
Der Großfürst wird während des ganzen Winters in Nizza ver¬
bleiben. Man erwartet denselben in den ersten kalten Tagen .

Paris , 28 . Sept . Die Budgetkommisfion der Deputirten -
kammer strich von den Kapiteln des Generalstabes 850000 Frcs .,
eine Ersparniß , welche aus der Vereinigung der Stäbe des
Geniecorps und der Artillerie herrührt . Die Kommission lehnte
ferner die Etatserhöhungen ab, welche zur Errichtung einer
Division an Stelle der bisherigen Brigade in Tunis bestimmt
waren . Die Verminderung des Effektivbestandes der Zuaven
und Schützen führt eine Ersparniß von 2 Millionen Francs
herbei. Endlich nahm die Kommission einen Abstrich von 3 Milk.
Francs beim Kapitel betreffend die Lebensmittel vor . Die
ammtlichen Abstriche betragen 6135000 Francs .

Paris , 30 . Sept . Der König der Belgier verließ heute
Vormittag Paris und nahm in Chantilly Aufenthalt , wo er das
Schloß in Begleitung des Herzogs von Aumale besichtigte . Nach¬
mittags setzte der König die Reise nach Brüssel fort . — Fürst
Lobanow besuchte heute Hanotaux .

Paris , 30 . Septbr . China wird für die Ermordung der
Missionare in Szetschuen eine Entschädigung von 940 000 Taels



zahlen . — Die Madagaskarexpedition hat bis jetzt rund 100 geplant . Dielben sollen unter der Bezeichnung »Oroisonis i treffend zum Ausdruck. Die in ihren Gefühlen zwischen VaterMillionen und etwa 6000 Menschen gekostet . In hiesigen -> — >- " -r- - ^ .eolonialpolitischen Kreisen klagt man über den geringen praktischen
Erfolg der Expedition

London , 29 . Septbr . Einer Meldung des „Reut . Bur . "
aus Yokohama zufolge handelt es sich bei dem Anschlag gegendas Leben des Marquis Jto nicht um ein bereits ausgesührtes
Attentat , sondern um eine Verschwörung, die rechtzeitig entdeckt
wurde und nach welcher Jto Mittwoch Nacht ermordet werden
sollte. Es sind Schriftstücke aufgefunden, durch welche die Teil¬
nehmer an der Verschwörung entdeckt sind .

London , 29 . Septbr . Wie dem „Reuter 'schen Bureau "
aus Peking von gestern gemeldet wird, ist die chinesische Re¬
gierung in der Angelegenheit der Gewaltthätigkeiten in der
Provinz Szetschuen seitens Englands in einem Ultimatum auf-
gefordert worden, innerhalb 14 Tagen eine Proklamation zu er¬
lassen, durch welche der Vicekönig degradirt wird, widrigenfallsder britische Admiral zur Aktion schreiten werde.

London , 80 . Sept . Wie das „ Reut . Bur ." erfährt , ver¬
öffentlichte die offizielle „Pekinger Amtszeitung " ein Dekret, wo¬
durch der Bizekönig der Provinz Szetschuen wegen Nichtbeschützung
der Missionare seiner Würde für verlustig und für unfähig er¬
klärt wurde , je wieder ein Amt zu bekleiden . Das Dekret v . r -
urtheilt ferner die unteren Beamten , welche die erforderliche
Thätigkeit unterließen .

Madrid , 28 . Sept . Die Mannschaften des spanischen
Dampfers „Duero " haben in verzweifelten Kämpfen die
Rebellen auf den Philippinen -Jnseln besiegt . 18 Rebellen wurden
getödtet und die Gefangenen nach Manilla gebracht. Die An¬
führer der Rebellen wurden standrechtlich erschossen.

Konstantinopel , 28 . Sept . Gestern wurde die Donau¬
brücke zwischen Cernavoda und Fetesci in feierlichster Weise er¬
öffnet. An der Feier nahmen Theil : der König und die Königinvon Rumänien , der Thronfolger mit Gemahlin , der Erbprinzvon Meiningen mit Gemahlin und Tochter , Prinz Leopold von
Hohenzollern, Erbprinz Wilhelm von Hohenzollern , die Minister ,das diplomatische Corps , die Generalität und mehr als vier¬
hundert geladene Gäste . Der König und die Königin wurden
von der aus allen Landestheilen massenhaft zusammcngeströmten
Bevölkerung begeistert begrüßt . Nach Einsetzen der letzten Niete
durch die Majestäten celebrirte der Metropolitanprimas einen
Gottesdienst . Nach demselben erfolgte die Unterzeichnung der
Vollendungsurkunde durch den König, die Königin , den Prinzenund die Prinzessin Thronfolger , die anderen hervorragenden
Gäste und die Minister . Nach Einmauerung der Urkunde in
eine Pfeilernische überschritten die Fürstlichkeiten und die Gäste
die Brücke und sahen vom rechten Donauufer von einem hierzuerbauten Pavillon aus dem Versuche über die Tragfähigkeit der
Brücke zu. Bei dem darauf folgenden Bankett gab der Arbeits¬
minister Olanesco der Treue und Ergebenheit für den KönigAusdruck, indem er daran erinnerte , daß die Donau zweimalmit Stein und Eisen bemeistert worden sei, zum ersten Mal
durch Trajan , den Begründer der rumänischen Nation , das
zweite Mal durch Carol , den Begründer des rumänischenStaates , letzterer habe den friedlichen Fortschritt des Königreichs
gesichert . Redner schloß mit einem Hoch auf den König, die
Königin und die Dynastie . Hierauf hob Eisenbahndirektor Doucka
die Verdienste aller an dem Bau Betheiligten hervor und dankte
dem Könige für sein Erscheinen. Der König erwiderte in eine
begeistert aufgenommenen Rede . Nach dem Festmahle wurde
auf den Kriegsschiffen eine Fahrt auf der Donau unternommen .
Das Fest verlief überaus glänzend .

Pera , 28 . Sept . Prinz Albert von Schleswig -Holstein-
Sonderburg -Augustenburg in Begleitung des deutschen Bot¬
schafters Frhrn . v . Saurma -Jeltsch wurde gestern vom Sultan
empfangen und erhielt bei dieser Gelegenheit das Großkreuz des
Osmanie -Ordens mit Brillanten .

Havana , 28 . Sept . Wie die Blätter melden, wurde in
Campechuela der Kapitän Cermino während eines Gefechtes von
feinem Sohne , der sich den Aufständischen angeschlossen hat ,getödtet.

Hongkong , 28 . Sept . Die chinesischen Behörden thunalles Mögliche, um die Untersuchung wegen der Metzeleien in
Kutscheng ergebnißlos zu machen. Vierzig der verhafteten
Chinesen wurden ohne Ermächtigung seitens der Consuln
sreigelassen und der englische Consul Mansfield von chinesischenSoldaten insultirt . Die Consuln gedenken nach Futschau zurück¬
zukehren.

Washington , 28 . Sept . „Reuter 's Bureau " meldet :Der Gesandte der Vereinigten Staaten in Peking hat telegra¬
phisch gemeldet, daß das Lsung - li- Damen die Provinzialbehördcn
angewiesen habe, einen Offizier nebst Eskorte zur Begleitung der
amerikanischen Untcrsuchungsthätigkeit zu stellen. In einigen
Tagen werde ein Edikt zur Bestrafung der betroffenen Be¬amten und zur Degradirung des Vicekönigs erlassen werden
Im Ministerium des Auswärtigen zu Washington glaubt man

rsxicks« Nr . 1 und 2 noch in diesem Jahre auf Stapel kommen.Sie werden voraussichtlich ein Deplacement von 8900 Tons und
eine Geschwindigkeit von 23 Knoten erhalten . Die Artillerie
Wird durchweg aus Schnellfeucrkanonen bestehen. Die Schiffewerden keine Torpedoarmirung erhalten und keine Bullivant -
Schutznetze . Diese neuen Schnellkreuzer sollen die Länge von133 w nicht überschreiten und keinen größeren Tiefgang achterals 7,5 m erhalten . Ihre Linien sollen es gestatten , beim Auf¬dampfen gegen schwere See eine möglichst hohe Fahrgeschwindig¬keit beizubehalten . Sie erhalten , damit sie aus der Entfernung
Packetbooten möglichst gleichen , zwei Pfahlmaften ohne Marsenmit nur je einer niederen Plattform für elektrische Scheinwerfer .Von den letzteren erhalten sie im Ganzen sechs . Die Schiffewerden als Flaggschiffe eingerichtet 'und eine Besatzung von 625
Mann erhalten . Der Uonitsur äs ln flotts vergleicht .den Ent¬
wurf dieser Schiffe mit den amerikanischen Handelszerstörern
.Columbia " und „Minneapolis "

, wobei der geringe Kohlen¬
fassungsraum der französischen Schiffe besonders auffällt . Die
amerikanischen Schiffe besitzen bei zehn Knoten Fahrgeschwindig¬keit mit ihrem Kohlenverbrauch von 2080 T . einen Actions¬radius von 14 500 Seemeilen . Die neuen französischen Schiffekönnen, obwohl ihr Deplacement noch 1000 — 1400 T . größerist, mit ihrem Kohlenvorrath von 1450 T . bei zehn Knoten Fahrtnur 9 520 Seemeilen durchdampfen, was einen nicht zu unter¬
schätzenden Nachtheil in sich schließt . Nach einem Bericht des
Contrcadmirals Ballon über die neuen Schlachtschiffe „Magenta ",„Marceau " und „ Neptune " erscheint der Werth dieser Schiffe ineinem ungünstigen Lichte , da ein Schuß an der Wasserlinie ober-
oder unterhalb des Gürtelpanzers oder des Panzerdecks geeignetwäre , eine Katastrophe ähnlich jener, wie sie 1893 das englische
Panzerschiff „Victoria " ereilte, herbeizusühren . Ob ein PartiellerUmbau der Schiffe „Magenta ", „Marceau " und „Neptune " ähn¬
lich wie bei „Brennus " und „ Hoche " erfolgen wird , ist nicht
wahrscheinlich, da sie im nächsten Jahre in den Verband des
Mittelmeergeschwaders eintreten sollen.

daß der
Liu sei.

hier in Frage kommende Vicekönig wahrscheinlich

Marine .
8 Wilhelmshaven , I . Okt. Hauptmann v . Hartmann ist vomUrlaub zuriickgekehrt und hat die Vorstandsqeschciste des Bekleidungsamtsin Vertretung übernommen. — Urlaub haben angetreten : Käpt .-Lt .Schneider bis 1 . Nov. nach Bonn , Masch .-Ob .-Jng . Barth auf 45 Tage ,Lt . z . S . Freiherr v . Strombeck auf 4 Wochen nach Halberstadt , Masch.-Ü .-Jng . John bis 1 . Nov. nach Oldenburg , Stabsarzt Dr . Hohenberg istmit Urlaub hier etngetroffen. Sek.-Lt . Sommer vom Eisenbahn-RegimentNr . 2 ist nach beendigtem Urlaub abgereist. Lt . z. S . Behncke (Paul ) ist indienstlichen Angelegenheiten hier emgetrofsen . Das Winterkommandohaben ferner angetreten : Korv.-Kapt . Wentzel und Kapt .-Lt . Capelle amS . M . S . „Weißenburg"

, Korv.-Kapt . Lilie auf S . M . S . „ Brandenburg " ,Kapt .-Lt . Gercke auf M . S . „Wörth"
, Korv.-Kapt. Faber als Assistentdes Ausrüstungsdirektors zur Werkt , Kapt .-Lt. Gras von Spee als Adjutantder Art .-Jnsp . , Lt . z. S . Trendtel , Masch .-Jng . Graefe rmd Ass .-Ar- t.2. Kl. Markull zur II . Werftdiv. , Lt . z . S . Grüttner , Stabsarzt Nusz -kowski , Ass.-Arzt 2 . Kl. Dr . Mixius , Mar .-U.-Zahlm . Loß zur II . Matr .-Div . , Ass.-Arzt 1. Kl. Dr . Ratz aus S . M . S . „Beowuls" , Masch.-Jug .Slauck zur techn . Hochschule in Charlottenburg, Kapt -Lt . v. Rebeur-Pasch-

witz zur Marine -Akademie , Kapt .-Lt . Dunbar nach Kiel. — Kapt . z. S .
z. D . Klausa ist nach erfolgter Abgabe der Geschäfte der VI . Kiistenbezirks -mspektion mit Urlaub nach Kiel äbgereist. — Durch Vers , des Ob .-Komds.der Marine ist der N .-Lt. z. S . Braun an Stelle des Lt : z . S . Lindesals Platzmajor nach Geestemünde konnnandirt und gleichzeitig von Wilhelms¬haven dorthin versetzt. Der genannte Offizier tclit sein neues Kommandoalsbald an . Laut Verfg. des Ob .-Komdos. der Marine hat der Masch .-Ob .-Jng . Bartsch nach Ablauf seines am 13 . August d . I . begonnenen4Stäg. Urlaubs einen 4wöchentl . Nachurlaub erhallen. — Briefs, für S .M . SS . „v 5"

, „ 8 .' 0 u . 56" , „ 0 8"
, „8 43, 47 u . 52 " sind bis aufWeiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren.— Berlin, 30 . Sept . S . M. S . „Sperber ", Kmdt . Korv .-Kapt . Walter , ist am 26 . September in Lagos eingetroffen und

beabsichtig am 30 . September nach Little Popo in See zu gehen .— S . M . S . „Iltis ", Kmdt . Kapt .-Lieut. Jngenohl , ist am28 . September in Nagasaki angekommen und beabsichtigt am7 . Oktober nach Shanghai in See zu gehen . — S . M . S .„Cormoran ", Kmdt . Korv . -Kapt . Brinkmann , ist am 29 . Septbr .tn Swatau angekommen.
— Parts , 27 . Sept . Bei der internationalen Flottenschauin Kiel erregten die amerikanischen Kreuzer allgemeines Interesse .Schiffe ganz ähnlicher Art werden jetzt für die französische Marine

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 1 . Oktbr . Se . Excellenz der HerrChef des Manövergeschwaders , Vizeadmiral Köster, ist gesternNachmittag nach Kiel abgereist . Seine Flagge ist heute Morgenan Bord S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " Hierselbst

niedergeholt und an Bord S . M . S . „Baden " in Kiel wieder
gesetzt.

8 Wilhelmshaven , 1 Okt . Durch Verfügung des kom-
mandirenden Admirals ist Kontre -Admiral Oldekop, bisher In¬spekteur der II . Marine - Inspektion , mit der Vertretung des zZt beurlaubten .Direktors des Bildungswesens , Vize - Admiraltun Reiche , beauftragt .

8 Wilhelmshaven , 1 . Oktbr . Oberstlieutenant Grieben ,Inspekteur der II . Festungsinspektion , trifft heute zur Vornahmevon Besichtigungen hier ein.
8 Wilhelmshaven , 1 . Oktbr . Korv . - Kapitän Derzewskiist bis zu der am 8 . n . Mts . erfolgten AußerdienststellungM . S . „Bayern " als Kommandant dieses Schiffes kommandirt .
ß Wilhelmshaven, 1 . Okt. Der Kommandant der Insel

Helgoland ist von einem 8-tägigen Urlaub zurückgekehrt.
8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . Es sind befördert : Bootsmann Mundt zum Oberbootsmann , Obermaschinistenmaat Karl

zum Maschinisten.
8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . Die Probefahrten S . M . S .Kaiserin Augusta " werden bei weiterem guten Verlauf der¬

selben noch bis Ende November dauern , so daß das Schiff An¬
fang Dezember seinen Dienst als Wachtschisf ' der Nordseestationwird antreten können. — Die Probefahrten sind bisher normal
verlaufen , bei einer Fahrt mit der mittleren Maschine alleinwurde eine Durchschnittsgeschwindigkeit von über 15 8M . erzielt8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . S . M . Wachtboot „Wega"
ist gestern Morgen von Helgoland kommend hier eingetroffen8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . Vom 1 . Oktober ab sinddie Dienststunden der Stations -Intendantur wieder aus die
Zeit von 9—3 Uhr festgesetzt.

8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . Von heute ab läuft die
Garnison - Urlaubszeit der Mannschaften in der Garnison bis
9 Uhr, die der Unteroffiziere bis 10 Uhr . Die Spielleutewerden dementsprechend um 9 Uhr Abends das Signal „Zapfen
streich " abgeben.

8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . Nach einer Mittheilung des
Kaiser! . Kanalamtes hat der Kaiser-Wilhelm -Kanal jetzt dievolle Tiefe und kann mit Schiffen bis zu 8 in Tiefgang be
fahren werden .

Wilhelmshaven, 1 . Oktbr. Die sonnigen Herbsttagezeitigen seltene Früchte . An vielen Stellen setzen ErdbeerenÄepfel und Rosen neue Blüthen an . Kohlrabi steht sehr üppigHeute wurde uns ein Kohlrabi -Kopf gezeigt, der an einer
Wurzel nicht weniger als 16 in ein ander gewachsene Knollen
jede mit aufstebender Blätterkrone aufwies /

'
Wilhelmshavtn, 1 . Oktbr. Der zweite Schauspiel-Abendder Saison machte uns mit Philippis „Wohlthäter der Menschheit ^ bekannt . Als Wohlthäter der Menschheit treten 3 Aerzteauf, ein hochbetagter Geheimrath und Hosarzt in einer kleinen

Residenz , dessen in mittleren Jahren stehender Schwiegersohnund ein ganz junger Doktor , des Ersteren Assistenzarzt . Das
Schauspiel will Nachweisen , daß der mit äußeren Ehren üben
häufte fürstliche Leibarzt , der im ganzen Lande als eine
medizinische Autorität ersten Ranges gilt , nicht der Wohlthäterder Menschheit ist , als welcher ei überall , am meisten aber von
seiner ihn abgöttisch verehrenden Tochter, gepriesen wird . Als
wahrer Wohlthäter der Menschheit wird uns dagegen der zweiteArzt , des Geheimraths Schwiegersohn , geschildert. Beide stimmenin politischen und wissenschaftlichen Fragen nicht überein und
stehen deshalb auf gespanntem Fuß . Die . Spannung hat sichzu einem ernsten Konflikt zugespitzt , als der Schwiegersohn , ein
Studienfreund des Erbprinzen , auf Wunsch des Letzteren an dasKrankenbett des bisher vom Hofarzt allein behandelten regierendenFürsten gerufen wird . Der Schwiegersohn erkennt, daß der
Fürst infolge der gänzlich verpfuschten Behandlung seines
Schwiegervaters unrettbar verloren sei, und giebt demgemäß seinGutachten ab trotz der vereinten Bitten seiner Frau und seines
Schwiegervaters , die des Letzteren Jrrthum beschönigen wollen.Er bleibt fest und behält Recht, der Herzog stirbt nach kurzerZeit . Der Hofrath legt seinen Kindern ein offenes Bekenntnis;ab, daß er aus Eitelkeit den Fürsten falsch behandelt habe undwill Selbstmord begehen. Der Schwiegersohn eilt schnell herbeiund rettet ihn, sich auch hier als Wohlthäter der Menschheit ev
weisend . Die ganze Handlung knüpft offenbar an die Leidens
geschichte Kaiser Friedrichs und an den Streit Mackenzie- Bergmann an, nur datz hier die wissenschaftlichen Gegensätze noch
durch Familienkonflikte verschärft werden . Was .die Darstellung
änbelangt , so mag bemerkt werden , daß der als wahrer Wohlthäter geschilderte Dr . Martins von Herrn Fichtler völlig richtigaufgesaßt und wiedergegeben wurde . Namentlich kamen
überlegene Ruhe , die peinliche Gewissenhaftigkeit , die Uner
schütterlichkeit der einmal als richtig erkannten Ueberzeugung

und Gatten schwankende Frau Dr . Martius wußte Frau DirektorScherbarth mit gewohnter Sicherheit darzustellen . In dem MenGeheimrath des Herrn Alex Fernoff hatte der Greis mehr Ueber -gewicht als nöthig erhalten . In den dramatischen Momentenhätte die Flamme der Leidenschaft unbeschadet der Wirkung chwenig höher züngeln dürfen . Etwas Licht in die trübe Atmos¬phäre brachte das Liebespaar Paula (Frl . Boden ) und Dr . Kahser
(Herr Bischer) . Auch der Erbprinz des Herrn Basedow und derMajor des Herrn Ehlers waren befriedigend. Der Gesammt -Eindruck würde ein noch besserer gewesen sein, wenn die Ab¬
hängigkeit vom Souffleurkasten weniger deutlich in die Erscheinunggetreten wäre . Am Donnerstag soll auf Wunsch nochmals die
hübsche Posse „Unsere Marine " wiederholt werden .

Wilhelmshaven, 1 . Oktbr. Die „Statistische Korresp .«meldet : Nach den vorläufigen Ergebnissen der Berufs - und Ge¬
werbezählung vom 14 . Juni 1895 bestanden im KönigreichPreußen 6 644098 Haushaltungen mit 15 475 202 männlichen,16016007 weiblichen anwesenden Personen , 3331 159 land-
wirthschaftliche Betriebe , 742119 Gewerbebetriebe mit mehreren
Inhabern , mit Gehülsen oder Motoren .

Wilhelmshaven, 1 . Oktober. Mit dem heutigen Tagerttt der Winterfahrplan in Kraft .
Wilhelmshaven, 1 . Okt. Ein großes GartenkonMverbunden mit Feuerwerk soll morgen Abend im Park statt-rnden . Das Konzert wird vom Musikcorps der II . Matrosen -

Division unter persönlicher Leitung des kaiserl . Musikdirigenten
Herrn Wöhlbier ausgeführt werden . Bei ungünstiger Witterungindet Streichmusik im Saale statt .

Wilhelmshaven, I, Oktbr. Wir weisen an dieser Stelle
auf die Erneuerung der Loose zur vierten Klasse der 193 . Preuß .
Klaffen-Lotterie hin, mit dem Bemerken , daß der Umtausch
spätestens bis zum 14 . Oktober , Abends sechs Uhr bewirkt
ein muß .

Tonndeich, 1 . Oktober. Mit Bezug aus die vor einigen
Tagen an dieser Stelle gebrachte Mittheilung über eine Versicherung
zur Hamburg - Altonaer Sterbekasse werden wir von betheiligterSeite darauf aufmerksam gemacht, daß es sich nur um ein Miß-
verständniß , nicht aber um einen Schwindel handelt . Der Ar¬
beiter wollte anfänglich nur sich selbst versichern, wofür er laut

5 der Statuten M . 1,50 Eintrittsgeld zu entrichten gehabt
hätte . Später wollte er auch die Frau und 2 Kinder, im
Ganzen also 4 Personen versichern, wofür natürlich 4 mal
M . 1,50 , also 6 M . Eintrittsgeld zu zahlen gewesen wären,außer den laufenden wöchentlichen Beiträgen von 10 Pfg . Der
Arbeiter hatte die Sache mißverständlich so aufgefaßt , als ob
das Eintrittsgeld von M . 1,50 für alle 4 Personen genügen
würde . Mit den wöchentlichen Beiträgen hatte er sein Einver-
tändniß bereits erklärt . Die 50 Pfennig , von denen zuletzt die
Rede war , wollte er dem Agenten als Entschädigung für dessen
Mühe anbieten , letzterer lehnte jedoch ab.-j- Hevvens , 1 . Oktbr. Wie bereits mitgetheilt, wird
Herr Nebentehrer Hinrichs mit dem Beginn des Wintersemesters
nach Oldenburg versetzt . Zu seinem Nachfolger in Tonndeich
ist Herr Blanken in Loy bei Rastede ernannt worden .

Aus der Umgegend und der Provinz
Varel, 29 . Sept . Unser Radfahrer- Verein „Jadcstrand "

beging heute sein 1 . Stiftungsfest durch Korsofahrt , Konzert,
Kunstfahren und Ball . Gegen 3 >/, Uhr wurden die auswärtigen
Gäste im „Butjadinger Hof" empfangen, von wo aus auch
gegen 4 Uhr die Korsöfahrt durch die Stadt gemacht wurde,
welcher sich die gemeinschaftliche Fahrt nach dem Kaffeehause an-
chloß , woselbst ein Gartenkonzert stattfand . Die Musik stellte

die hiesige Bodmann '
sche Kapelle . Um 6 >/z Uhr erfolgte die

Rückfahrt nach dem Vereinslokale , Niemann ' s „Viktoria -Hotel "
Abends fand noch in Domsky 's Saal ein Kunstfahren statt,
bei welchem sich die Vereine „All Heil " -Wilhelmshaven und
Farewell " -Bcmt besonders auszeichneten . Ein nachfolgender

Ball bildete den würdigen Schluß der schönen Feier .
Jever, 30 . Sept . Das Jaspersche Haus beim Schlosser-

Denkmal ist an Thierarzt Mächens Hierselbst für 18000 M . mit
Antritt zum I . Novbr . d . I . verkauft worden .

Jever , 30 . Sept . Ein Einbruchsdiebstahl wurde in der
letzten Nacht bei dem Sattlermeister Wachtel verübt . Dem Ein¬
brecher, der von den Anlagen aus durch eine Luftscheibe seinen
Weg genommen und dann das Pult aufgebrochen hat , sind 600
Mark in 100 Mark -Scheinen und 20 Mark -Stücken in die Hände
gefallen . Von dem Thäter fehlt jede Spur .

Esens , 30 . Sept . Die hiesigen Bäcker haben den PwS
eines 12psündigen Brotes von 86 auf 80 Pfg . ermäßigt .

Oldenburg, 30 . Septbr , Der königl. preuß. Gesandte ,
Lcgattons - Rath v . Bülow , ist vom Urlaub auf seinen Posten zu-
rückgckchrt und hat die Geschäfte der Gesandtschaft wieder über¬
nommen.

- j- Oldenburg , 1 . Okt . Ein Unfall mit tödtlichem
Ausgang ereignete sich am Montag Morgen an der Donnerschwffr-
straße . Der bei der Firma Büstng und Klostermann thäügc
Fuhrmann Köster siel mit einem Faß vom Wagen . Die RiM
gingen dem K . über die Brust , so daß der Tod sofort eintrat . Der
Verunglückte hinterläßt eine Wittwe mit 4 Kindern .

AM'ich » 28 . Sept . Die vorbereitenden Vermessungen sm
die projektirte Bahn Lcer-Nurich-Wittmund sind auch im hiesige
Kreise erledigt . Nach denselben wird die Bahn schmalspunZund fübrt von Bagband aus über Strackholt , Spetzerfehn , Ost¬
großefehn, Aurich-Oldendorf , Holtrop , Schirum , Kirchdorf rm §
Aurich . Im Kirchdörfer Gebiet bei Middelburg verläßt sie me
Chaussee und geht parallel mit dem Deiche des Ems -Jade-
Kanals , ferner über Elisenhof und die Westervorstadt M
Bahnhöfe Aurich. Sie führt alsdann westlich um die Sta
herum , durch Eschen nach Sandhorst , Plaggenburg , Middels ec>

Leer , 27 . Sept . Am Mittwoch Abend fand in den obere"
Räumen der Klub -Gesellschaft „Erholung " eine solenne Abschied »'
feier zu Ehren des Herrn Professor Wittneben Hierselbst MhDerselbe ist zum Direktor des königl. Gymnasiums zu Claustya
ernannt . Die Kollegen hatten es sich nicht nehmen lassen , üflE
scheidenden , allgemein beliebten Amtsgenossen vor seiner Abrest
noch extra zu ehren . Zu diesem Zwecke hatten dieselben wl
Betheiligung verschiedener Bürger unserer Stadt die Feier ein-
geleitet und waren aus dieser Veranlassung über 40 Herren >
dem Lokale zusammengekommen. Herr Direktor QnaPP toastet
auf den scheidenden Kollegen, der wiederum in seinen Danke -
Worten speziell aus Leer und Ostfriesland hinwies . Verschiede"
Reden , die theils der Familie des Herrn Professors , theils a 1
den scheidenden jüngeren Kandidaten galten , würzten die Tas -
Ein gemüthlicher Kommers hielt die Gesellschaft noch lang
in angenehmer Weise bei einem Schoppen „ echten Pnstn
zusammen . zOsnabrück, 29 . Sept . Aus der ungemein herzlichen u
warmen Beglückwünschung, welche der Kultusminister von -L I!
anläßlich des 300jährigen Bestehens des Rathsgymnasinuis a ,
sprach, begegnen die nachstehenden Ausführungen besonderer
achtung : „ In unserer Zeit ringen auch auf dem Gebiett

^höheren Schulwesens und namentlich des humanistischen Gy



Mms neue Gedanken nach Gestaltung , von den einen zunächst
überschwenglichen Hoffnungen begrüßt , von den anderen mit

„endlicher Besorgniß gefürchtet, und das möchte ich heute hier
aussprechen, namentlich den Pflegern und Lehrern dieser

Anstalt gegenüber, daß weder für diesen so schwarz sehenden
Mmismus noch für die Ueberschwenglichkeit eines nicht mehr
„f dem festen Boden der Wirklichkeit stehenden Optimismus
Krulid vorhanden ist, und daß für beide die Rechte nicht gekommen
sind. Zunächst gilt es , die neuen Wege, die eingeschlagen worden
V, mit äußerst vorsichtiger Hand zu erproben , und wenn sie
Erprobt sind , dann wird es sich darum handeln , die Entscheidung
^ treffen, die auf nichts anderes gerichtet sein kann , als daß
ssere Gymnasien nach wie vor Pflanzstätten sein werden für
^ gesunde, geistige Leben der Nation . Ich glaube, daß die
M geschichtliche Entwickelung der preußischen Unterrichts -
Faltung die volle Bürgschaft dafür bietet, daß mit Weisheit
„d Vorsicht diese zarten Dinge , diese zarten Beziehungen zu den
Mnzschulen des Geistes angegriffen, daß sie dann aber auch in
chtiger Weise erledigt und zum Segen und Heil der Gymnasien
Mistet werden . Wir leben in einer kritischen Zeit : das 19.
Mhundert geht zur Rüste , und an der Schwelle des neuen
Aculmns stehen gute und böse Mächte, die stürmisch Einlaß
Zehren . Das ist eine Zeit , und vor uns liegt die Zukunft ,
j>k ganze Männer bedarf . Darum gilt es mit doppelter Treue
„ dm ewigen, unvergänglichen und großen Grundlagen festzu -
Den und aus ihnen weiter zu bauen , durch die unser Volk groß
Worden ist, diese Grundlagen , auf denen die Männer erwachsen

durch die Kaiser und Reich erreicht wurden . Das ist auch
Ak Aufgabe dieses Gymnasiums , des Rathsghmnastums , in
Zukunft die alte Treue in der Pflege der idealen Güter unseres
Wes in unserer Jugend , das beste Kleinod, das wir haben,
iaS größte Kleinod, worüber die Stadt Osnabrück verfügt .
Miß ist jede Anstalt eine Individualität . Das sehen wir
« allem an dieser Anstalt : sie trägt den niedersächsischen Typus ,
im Typus der kraftvollen , zuverlässigen, niedersächflschen Be -
ßlkerung . Aber keine Anstalt ist blos Individualität , sie steht
» den größten Beziehungen zum Vaterlande , und es ist ihre
Ausgabe, Männer zu erziehen, die gelernt haben, ernste Geistes -
M zu thun , denn daran fehlt es und nur damit können wir
« ter kommen : wir müssen Geistes - und Gemüthsbildung , beides,
Kgm und ich freue mich, daß auch hier die Pflege der körper¬
lichen Uebungen nicht vernachlässigt ist, und wenn der Wahl -
chmchdes Rathsghmnastums heißt : Loois llttsris saorum ! daß
Ae dazu auch die Kunst und die Pflege der Musik rechnen .
H möchte wünschen, daß sie auch ferner ein Vorzug dieser ge-
Mten Anstalt bleiben möchte . Die Unterrichtsverwaltung hat
ji dm Pflegern , den Leitern, den Lehrern der Anstalt das Ver -
MM, daß sie auf diesen ewigen, unvergänglichen Grundlagen
Micher , evangelischer Gottesfurcht und furchtloser Pflege der
Wmschaft mit Eifer bleiben. Auch die Charakterbildung ihrer
Zöglinge müssen Sie sich angelegen sein lasten, wenn Sie das
tzn, meine Herren , dann wird dieses Gymnasium ein rechtes
Ahmnasium sein, eine Pflanzstätte des edelsten Geistes, eine
Agensquelle, aus der der Segen herausfließt weit über Osna -
tiiicks Grenzen hinaus in das Vaterland , und in unserm Volke
lim Stätte , in der auch unsere Schüler in der Liebe zumAerlande, zu Kaiser und Reich bis in den Tod erzogen werden .
!>mn es kann Wohl kommen, daß wir aufs Neue Männer
buchen, die starke Hände und muthige Herzen haben, um sich
i« Feinden entgegenzustellen. Aber ich zweifle nicht daran , daß
is der Fall sein wird , und ich kann alle Wünsche , die wir für
iie Anstalt hegen, nur zusammenfassen, indem ich sage : Möchten
ck diese Hoffnungen die ich hier ausgesprochen habe, für die
Walt , möchten sie in Erfüllung gehen durch Gottes Gnade
«d mit Gottes Segen . Gewiß, Pflegen Sie die gesunde Gottes -
Pcht / es handelt sich nicht um Kopfhängerei und Frömmelei ,darum handelt es sich, starke, muthige Herzen zu erziehen/
^ sind Eigenschaften, die sich recht wohl vereinigen lassen mit
» absoluten Streben nach Wahrheit . Wenn diese Wünsche
Ollt werden , so wird ein Herzenswunsch der Unterrichts-
Maltung erfüllt . Möge Gott geben , daß es so kommt, daß
V

, Anstalt ein Segen gewesen ist für viele Hunderte dankbarer
Mler , für spätere Geschlechter , für alle Zeiten ein Segensquell

und eine Segensstätte sein und bleiben möge ! Das wünsche ich
Ihnen von ganzem Herzen heute für Ihre Festfeier , für das
neue Säculum , in welches die Anstalt eintritt . Das walte Gott !"
Das sind beherzigenswerthe Worte , die an die berühmte Rede
des Hrn . v . Bosse erinnern , die er vor Jahren gegen das Streber¬
thum und die Ausartung des Corpsstudententhums hielt . Geist,
Gemüth , Körper und Charakter sollen gebildet, die Wissenfchast
soll furchtlos gepflegt werden, ' das aber ist nur möglich , wo
nicht Kopfhängerei und Frömmelei , sondern gesunde Gottesfurcht
eine Stätte findet.

Helgoland , 30 . Sept . Die vorwöchige Reise des Cultus -
ministers Dr . Bosse nach Helgoland galt , wie die „Nat . -Ztg ."
hört , vorzugsweise der Besichtigung der biologischen Station
und der geplanten Errichtung eines Nordsee-Museums daselbst.
Letzteres ist schon ein altes Projekt des verstorbenen Botanikers
Prof . N . Pringsheim , der im Verein mit dem Geh . Ober¬
regierungsrath Dr . Althoff aus dem Cultusministerium die
biologische Anstalt auf Helgoland in die Wege geleitet und
dann auch die Gründung eines Nordsee-Museums daselbst an
geregt hat . In dankbarer Erinnerung an seine ersten Studien ,
die er auf Helgoland gemacht, hat Pringsheim einen Theil
seiner hinterlassenen Sammlungen und seiner Bibliothek für
das zu schaffende Museum auf Helgoland vermacht . Ferner
hat die Gemeinde Helgoland , nach Fertigstellung des neuen

>Conversationshauses , das neben der Post belegene alte Conver -
sationshaus zur Aufnahme des Museums unentgeltlich zur
Verfügung gestellt. In diesem Museum sollen außer den
Sammlungen der biologischen Anstalt die Helgoländer Alter¬
thumsfunde , ethnographische Gegenstände , alte Volkstrachten
der Helgoländer sowie Alles , was auf die Fauna und Flora
der Nordsee, spcciell Helgolands , Bezug hat , untergcbracht
werden . Die Leitung des Museums werden Beamte der bio¬
logischen Anstalt übernehmen und die geringen Unterhaltungs¬
kosten hofft man aus den zu erhebenden Eintrittsgeldern zu
bestreiten . Das sicherlich allen Deutschen sympathische Unter¬
nehmen wird voraussichtlich schon im nächsten Früdjahr ins
Leben treten .

Hannover , 28 . Sept . Um zur Beseitigung der Ruß¬
belästigung beizutragen , hat der Magistrat beschlossen, von jetzt
ab in allen städtischen Gebäuden nicht mehr die stark rußenden
Fettkohlen , sondern nur noch Magerkohlen zum Heizen zu
verwenden .

Verwischtes .
— * Elberfeld , 28 . Sept . In Dalbecksbaum hat der

Gelbgießer Kirckskothen, ein Trunkenbold , nachdem er seine
Frau mißhandelt und aus dem Hause geworfen, dasselbe an¬
gezündet. Zwei seiner schlafenden Kinder fanden in den
Flammen ihren Tod , zwei andere wurden schwer verletzt. Der
Thäter selbst hat lebensgefährliche Brandwunden davongetragen .

— * Bayreuth , 29 . Sept . Der Buchhalter und Reisende
Eichenhüller von Bamberg , der seine Frau mit einem Ulanen¬
trompeter überraschte und ihr zwei Revolverschüsse beibrachte,
wurde vom Mordversuch sreigesprochen. Das Publikum applau -
dirte bei Verkündigung des Ürtheils .

—* Mannheim , 30 . Sept . Der pfälzische Reblausherd
bei Sausenheim ist der größte bis jetzt in Deutschland entdeckte .
Es sind bereits 18 inficirte Stellen aufgefunden .

—* Graz , 28 . Sept . In der Nähe von Linz fand ein
Kampf zwischen dem Jagdperfonal und Wilddieben statt . Ein
Förster und ein Wilddieb wurden schwer verwundet und ein
Wilddieb getödtet .

— * Nizza , 28 . Sept . Bei der Eisenbahnstation Cimiez
wurde der furchtbar verstümmelte Leichnam eines jungen Frauen¬
zimmers gefunden , welcher mit einem kostbaren Spitzenhemde
bekleidet war . Zweifellos liegt ein Verbrechen vor .

—* Catania , 30 . Sept . Gestern wurde die ganze 109
Kilometer lange um den Aetna führende Eisenbahnlinie in
Gegenwart der Behörden und zahlreicher geladener Gäste feierlich
eröffnet .

—* 50 000 schulpflichtige Kinder können in den öffentlichen
Schulen der Stadt Newyork keinen Unterricht bekommen , weil
die vorhandenen Schulräumlichkeiten ungenügend sind .

—* Eine „Soldatenbraut " , die sich mit Würde ins Un¬
vermeidliche zu fügen weiß, ist Fräulein Minna F ., Küchenfee
in Danzig , die an ihren nach Lauenburg entlassenen 128er fol¬
genden wörtlich abgedruckten Brief gesandt hat : „ Libe Frans !
Ich will nur dich mideilen, das is nuscht mer . Weil du ent¬
lasten wirscht mir untrci und blos doch zu Nähren gemacht
sacht mein Herren seinem Frau . Und darum bin üch zu schat
als immerwesende Junksrau . Und ich Hab mich gantz annre
Schads angeschafft und is vil großer als du und gewest Hun -
trowsihr und du nich mal kein Gefreit ! Darum is aus brauchs
nich zu weinen ich auch nicht. Adche besten Gruß . Meine
Fohtgrawü schmieß wech ! Minsa . "

—* (Rädchen und Rad .)
Einst saß das sittige Mädchen
Beim schnurrenden Rädchen

Und spann . —
Es ist der Fortschritt zu loben !
Heut '

sitzt auf dem Rade sie oben —
Und hat Hosen an .

Lilterarisches .
Die erste Nummer der neuen Zeitschrift „ Niedersachsen " (Heraus¬

geber : August und Friedrich Freudenthal . Verleger : Carl Schimemann,
Bremen ) ist soeben erschienen . Der ungemein reichhaltige und interessante
Inhalt berechtigt zu der Hoffnung, daß diese Zeitschrift ein echter Hausfreund
im besten Sinne des Wortes in jeder Familie Niedersachsens , in Stadt und
Land werden wird. Die Reihe der Beiträge eröffnet nach einer Begrüßung
der Leser ein prächtiges Gedicht ..Heimathwege" von Franz Evers . Klaus
Groth . der Altmeister plattdeutscher

'
Dichtkunst , hat ein packendes Original¬

gedicht gespendet , das in Original - Handschrift nachgebilbet ist . Mehr als 100
Schrift steiler und Gelehrte Riedersachsens haben dem Unternehmen, dem wir
das beste Gedeihen und die weiteste Verbreitung wünschen , ihre Unterstützung
durch Mitarbeit zugestchert . Der Abounementspreis beträgt nur Mk. 1 .50
Pro Vierteljahr .

Ailh - imsvaven . 1 . Oktbr. Kursbericht der Olüenburgischen Sver-
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 163,80 104.45
3 -/z pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103.20 103,75
3 PCt. do. . 89,60 100,15
4 PCt . Preußische Consols . 103,60 104,-
3 PCt . do. . . 103 .20 103,75
3 PCt . do. . . . . . . . . . 99,70 100 .25
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . 1S2, - —
4 pCt. Oldenb . Konmmnal-Anleihen . . . .

'
. 102 — 103, —

4 PCt . do. do. Sicke , zu 100 M. 102,25 —
3 Vs PCt . d,. do . . 101, — 102,-
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredkt-Pfcmdbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . . 102,— 103,—
3 Vs PCt- Bremer Staatsanleihe von 83 . . . . 102,50 103,—
3 pCt. Olbenburgische Prämienanleihe . . . . 130,70 131,50
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . — —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 105,70 106,25
4pCt . Pfandbr . derRhein.Hhpotb .-BaukSerie62u . 65 100,95 101,50
4 PCt . Psandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Attien -Bcmk

vor 1905 nicht auslosbar . 105,95 106,50
3-/s PCt . do . . 101,70 102,25
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 167,90 168,70
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,34 M,44
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,195

Diskont der Deutsche « Reichsbaul 3 PCt.
Wechtelzins unserer Barck 4 "/».

Meteorolog sche Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Datum. Mt . Z
der letzten

A Stunden « ich.
tnug.

Z 8 »r« .
LM oLelS. "Tels. oTelS. L, S

Eept. SI. 3.M tl Mt. 76L5 31.1 8O 1 0
Sept. 30 . 8,SS KW . 7L4.L 1S.L OSO 3 0
vltbr . 1. S,MKMr . 7614 13.2 12 .S L3.0 SO 3 0

VaI1-8MtzL8toLk6 v. 60 ktzv .
bis 18 .65 p. Met . — sowie schwarre, weiße und farbige HkNUeberg -Seide
von 60 Pi . bis Mi. 18 .65 P . Meter — glatt, gestreift, karrtrt, gemustert ,
Damast« rc. (ca . 240 verfch . Qual, und 2000 vsrsch. Farbe«, DessiuS rc.),
porto nnä stenerkrei ins Hans . Muster umgehend .

Zeilikn -^sbeilt 6. tisnuekerg «. »aü.» 2ürivk .

Der Erweiterungsbau der Wasch -
Oalt soll öffentlich am 10 . d . Mts .,« mittags llst/ , Uhr , verdungen
Men. — Angebote sind bis dahin« Unterzeichneten Verwaltung , wo
H die Bedingungen ausliegen , einzu-
Men .
Wilhelmshaven, 1 . Oktober 1895 .

Emilk - Garnison- Aerimlllmg .
Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen
lnlitniß gebracht, daß die städtischen
muenbadeanstalten am 2 . Oktober
' Is . geschloffen werden .
Wilhelmshaven , 30 . Septbr . 1895 .

Der Magistrat .
O et ken .

Bekanntmachung.
. Die Besitzer von Hunden werden
«ms aufmerksam gemacht, daß nach
(

l der Ordnung , betreffend die Er -
Mg einer Hundesteuer im Bezirke

Stadt Wilhelmshaven vom 5 . No-
Mer 1894, die Hundesteuer für
? 2 . Halbjahr des laufenden Steuer -
Vs in den ersten 14 Tagen des
Mats Oktober bei unserer Kämmerei -

einzuzahlen ist.
Wilhelmshaven , 30 . Septbr . 1895 .

Der Magistrat .
^ Oetken .

ÄHMmtMlkW .
Zwangsvollstreckungssachen ver-

V ich
"l

"
ckm 3 . Mkr . 1893 ,

Nachmittags SM Uhr
Mise anfangcnd , im Pfandlokale'"cstraße Nr . 2 : .
^ lange u . kurze Wintermäntel ,-0 Kmdcr- Wintermäntel , 4 Damen -
Mucts (größtentheils sehr werth -
"E und neuester , Mode und nur

neue Sachen ) , 1 Vertikow, 1 eschene
Commode und 1 Regulator

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

Revevev ,
Gerichtsvollzieher .

Am Mittwoch , den 2, Oktbr. d. I .,
sollen öffentlich gegen Baärzahlung
verkauft werden :
Vorm . 1t Uhr i« MaeS WirthS -

Haus z« Heppens :
1 Sopha und 1 Sophatisch /

Nachmittags S Uhr daselbst :
1 Kommode, 1 Spiegel , 1 Sopha -
tisch, 1 Servirtisch , 1 Nähtisch,
1 Ziehharmonika , 1 Gewehr , 4
Bilder u . 2 Givsfiguren mit Con-
solen/

Nachm . S Uhr i r Auhageu S
WirthtzhanS zu Seda « :
1 Schrank , 2 Tische , 1 Kleider¬
kiste, 4 Bilder u . 1 Borte /

Nachm. S Uhr in Krause s
WirthShanS zu Baut :
1 Sopha , 1 Sessel, 6 Polster¬
stühle, 1 Spiegel mit Spiegel -
fchrank , 1 Kommode, 3 Bilder ,
1 stlb . Taschenuhr, 1 Tresen , 2
Tafelwaagen mit Gewichten, 1
Hängelampe u . 1 große Fleisch¬
hackmaschine .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung .
Diejenigen Gemeindebürger , welche

geneigt sind , der zu bildenden Feuer¬
wehr beizureten, werden gebeten ,
ihre Name« i« die im Ge¬
meinde -Bureau auSltgeudeListe
riuzutrageu .

Die Einzeichnung kann während der
ganzen Dauer der Bureaustunden ,
also von Morgens 9M Uhr dis Mit¬

tags 1 Uhr und von Nachmittags 3 >/ ,
bis Abends 7M Uhr geschehen.

Bant , den 20 . Septbr . 1895 .
Nie Kommission

für AlmMng lies Feuerlösch¬
wesens ._

Bekanntmachung,
betreffend die

AuSleguug der Urliste für die
Auswahl der Schöffe« und

Geschworene«.
Nachdem die Urliste der in der Ge¬

meinde Heppens wohnhaften Personen ,
welche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden
können, für das Jahr 1895 aufgestellt
worden ist, wird diese Liste in Ge¬
mäßheit der Vorschrift des Z 36 Abs . 2
des Gerichtsverfassungsgesetzes für das
Deutsche Reich vom 27 . Januar 1877
eine Woche lang , nämlich : dom
3. Oktober bis zum 11. Otober
18V8 im Hause des Herrn Gast-
wirths A . Scholz hier zu Jeder¬
manns Einsicht ausgelegt werden .

Wer gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste Einsprache er¬
heben will, hat diese innerhalb der an¬
gegebenen Auslegungsfrist schriftlich
oder zu Protokoll bei dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande zu erheben.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß die
Berufung zum Amte eines Schöffen
oder Geschworenen ablehnen können:

1 . Mitglieder einer Deutschen gesetz¬
gebenden Versammlung /

2 . Personen , welche im letzten Ge¬
schäftsjahre die Verpflichtung eines
Geschworenen, oder an wenigstens
fünf Sitzungstagen die Verpflich¬
tung eines Schöffen erfüllt haben /

3 . Aerzte /
4 . Apotheker, welche keine Gehülfcn

haben /
5. Personen , welche das fünf und

sechzigste Lebensjahr zur Zeit der '

Aufstellung der Urlisten vollendet

haben oder dasselbe bis zum Ab¬
laufe des Geschäftsjahres vollenden
würden /

6 . Personen , welche glaubhaft machen ,
daß sie den mit der Ausübung des
Amtes verbundenen Aufwand zu
tragen nicht vermögen.

Diese Ablehnungsgründe können,
unbeschadet der gesetzlichen Verpflich¬
tung , dieselben demnächst bei der Be¬
rufung zum Amte eines Schöffen oder
Geschworenen geltend zu machen , schon
jetzt, während der oben angegebenen
Zeit vom 3 . Oktober bis 11 . Oktober
1895 bei dem UnterzeichnetenGemeinde¬
vorstande schriftlich oder zu Protokoll
vorläufig eingebracht werden .

Heppens , den 30 . September 1895 .
Der Gemeindevorsteher.

_ A then . _

Z«r Hev«»g
der Reuender Kirchen- und Schulanlage ,
Häuslingsgerechtigkeit , Kirchenland- u-
Warfheuer Pro 1895/96 werde ich an
folgenden Tagen Vormittags von 10
bis Nachmittags 5 Uhr anwesend sein .

Montag , den 7 . Oktober , in Maas
Wirthshaus in KoPPerhörn / Mittwoch ,
den 9 . Oktober , in Auhagens Wirths¬
haus in Sedan / Freitag , den 11 . Ok¬
tober , in Fräulein Seetzen Wirthshaus
in Schaar / Sonnabend , den 12 . Okt .,
Nachmittags von 2 Uhr an in Cornelius
Wirthshaus in Rüstersiel / Montag ,
den 14 . Oktober , in Eukens Wirths¬
haus in Neuende Vormittags von 10
bis Nachmittags 5 Uhr .

Kirchenanlage pers. S 13 M der
Einkommensteuer, Baulast 7 "/g Gründ¬
en Gebäudesteuer, Schulanlage pers. L
112 o/g der Einkommensteuer, Baulast
30 "/o Grund - u . Gebäudesteuer .

Neuender -Neugroden , 30 . Sept . 1895 .
I? . Hlvi'rLvts , Af

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine Oberwohnnng .

Altendeichsweg Nr . 20.

Holel -Berkauf.
In einem verkehrsreichen Flecken

Ostfrieslands ist ein unmittelbar am
Bahnhofe belegenes, erst vor einigen
Jahren neu erbautes

Hotel
mit completeu , r euen Inventar
zum Antritt auf 1 . Mai 1896 unter
meiner Nachweisung preiswürdig zu
verkaufen.

Dasselbe ist in jeder Beziehung aufs
Beste eingerichtet und enthält große
Gast -, Entree - und Gesellschaftszimmer,
7 Logirzimmer , eine geräumige Küche,
große Keller-, Boden- und Lagerräume .
Mit demselben ist eine große Scheune
und eine Nebenscheune verbunden .
Dieselben enthalten vorzügliche Stal¬
lungen für 30 bis 40 Pferde und ent¬
sprechenden Raum zur Lagerung von
Futtervorräthen . Das Hausgrundstück
ist ca. 1 Hectar groß und können davon
noch verschiedene Bauplätze , ihrer
günstigen Lage wegen, zu guten Preisen
abgegeben werden . Der Ort hat eine
ertragreiche Umgebung (fast ausschließ¬
lich bester Marschboden) und kommen
daher auf seiner Eisenbahnstation viele
werthvolle Pferde -, Vieh- und Getreide¬
bestände zur Verladung .

Der schon zur Zeit recht rege Ver¬
kehr des Hotels könnte durch einen
tüchtigen Geschäftsmann unzweifelhaft
ganz erheblich gesteigert werden.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich
ehestens bei mir zum Contrahiren ein¬
finden zu wollen.

Esens , den 30 . Septbr . 1895 .

Ls. H. Vsd«,
Auktionator .

Zu vermiethen
drei fein möbl . Zimmer mit Burschen¬
gelaß.
K , A . Hhristiaus , Roonstr . 89, 1 . Et .



Zu vermiethen
ein gut möblkteS Zimmer .

Ulmstraße 27, 2 Tr . l .

Freundl . LvaiS
für zwei junge Leute.

Marktstraße 31, I . Et .

LiOSllS
für einen anständigen jungen Mann .

Altestraße 5.
Eine durchaus trockene üräumige

Uuterwohuung
mit Keller, Bodenraum und Garten
habe sofort oder zum 1 . November zu
vermiethe«.

8 . Or » 8l »« r » , Annenstr . 2.

Zu vermiethen
auf sofort ein

gut mW. Zimmer,
auf Wunsch volle Pension .

Hirsch , Kronenstr. 1, 2. Et.
Die von Frau Fischer benutzte

Uiilerwoltlmitg
mit Stal ! ist zum 1 . Novbr . d . Js .
anderweitig zu vermiethe « .

Sedan Nr . 3 .

Zu vermietheu
auf sofort eine 4 räumige Ober -
wohnuug in Heppens, Einigungs¬
straße 26, u . zum 1 . Novbr . eine
3 räum . Oberwohusma , Tonndeich¬
straße 31 .

Näheres bei Frau U . Loeli ,Tonndeichstr . Nr . 7 .

Mökl. Zimmer
z» vermiethe «.
_ Börsenstr . Nr . 20, III .

Zu veMtethen
zum 1 . November eine Familie « -
woh«««g von 3 Räumen m . Wasser -
leitung und allem Zubehör an ruhige
Bewohner im Hause Werftstraße 20 .

I 'r . Lvv8 « ZVv « . , Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . November ^der später eine
4räumige WohvUUg . ^Neue Wilhelmshavener Mr . ^ l8 .

Zu vermietheu
Umstände halber zum 1 . Novbr . oder
später eine UnterwohvUNg und auf
sofort ein möbl . Zimmer für 1 oder
2 junge Leute. Näheres .

Tonndeich 20 .

Zu miethen gesucht ! « » - » , » «
zum 1 . November eine 3räum . Woh -
« « « g , Preis 150 —180 MI , in der
Nähe der Kaiserstraße .

Zu erfragen in der Exped d . Bl

Sofort zu verkaufen
eine Kinderbettstelle , Hobelbank ,
geräum . d « de und gut erh . Laube .

Zu erfragen
Ostfriesenstr . 26, östl. Ging , u . l .

m
finden dauernde Arbeit bei
L . van Nülat , Bauunternehmer ,

Norden .

Ein junges Mädchen,
in allen Hand - und Hausarbeiten ,als auch im Kochen erfahren , sucht
Stellung . Zu erfragen

_ Grenzstraße 6, I .
SssiioLt

ein Kindermädchen für den Nach¬
mittag .

Frau Ingenieur Kümmel ,
Roonstraße 88.

Mm krU LaHniM
auf sofort gesucht . Lohn 20 Mk .

Näheres Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sogleich ein ordentliches zuver¬
lässiges Mädchen .

Bismarckstr . 18b , II Tr .

Gesucht
Lehrmädchenmehrere

Schneiderei .
Frau M . LrAzr « » vr ,

Börsenstr . Nr . 20 .

für

2
zum KartoffelschSle « sofort
gesucht im Werstspeisehaus .

<7. ,/

Gesucht
ein Strmdenmädche « auf sofort .

Königstr . 37 a, Hinterh ., II . Etage .

Gesucht

Mittwoch , den 2 . Oktober:

ausgeführt

M NM WW« U " '
ll . AgWüIl-Wiml

unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn
F . Wöhlbier .

Anfang 7 /r Uhr. "WH WU " Entree S« Pfg .
Bei schlechtem Wetter findet das Concert im Saale statt .

(Streichmusik ) . Bei eintretender Dunkelheit große Illumination des
Gartens , sowie Feuerwerk.

Hochachtungsvoll

OvKslErok . Vortrags .
Thema :

„Ist die persönliche Wiederkunft Wristi
ein begründetes Kreignih".

Mittwoch , de« S. Oktober, Absuds Uhr, im Saale des
Hotel Eilers , Wallstraße . Zutritt frei .

o . HmvsrÄ aus Marburg .

M8 kNBIicki«kMf. «Ist sM.-w-WIiI.-sti .'
„ LLetsor "

,
vorm. IkiroII , SorKvr ch LI « - , Berlin .

Bertretung für Wilhelmshaven und Umgegend :
6 . Zsibivlrs , äimtirr « 8

Ein compl. Apparat (Glühlichtstrumpf , Brenner, Cylinder ) incl.
Montage . . . . . . . . . . Mk. 6.00.

Ein Glühlichtstrumps . . . . . . . . . . 1.75,
sowie alle Ersatztheile billigst.

ein schulfreies
Vormittag .

Frau Kreis , Roonstr . Nr . 78, II .

Ates Logis l. Ist. Mm.
Börsenstraße 25, 2 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine große ger.
Wohnung Mit Wasserleitung.

Bismarckstraße 48 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl . Unter
Wohnung.
O . Neuender -Neuengroden ,

bei Rüstersiel .

Im . Aufträge habe ich einen am
Tonndeich belegenen geräumigen

Laden
mit Lagerraum und Wohnräumen zum
Antritt auf den 1 . Mai n . I . zu ver¬
miethen.

Reflektanten wollen sich bis zum
6 . k . Mts . bei mir melden.

Heppens, 29 . September 1895 .

auf sofort, spätestens 1 . Novbr . ein
tüchtiges zuverlässiges Mädchen für
Küche und Haus .

Frau Ingenieur Zimmerum « » ,
Kronprinzenstr . 10b , I .

Gesucht
Mädchen für den

Gesucht
ein ordentliches Dieustmädche « .

Altestraße 15 .

Suche

s . S . m . u . H .
Bo » heute au find ««sere Preise .

I . Mokerei -Butter, täglich frisch gebuttert ,II. „ sein . . . . .
Vollmilch ä. Liter . . . . . . .
Kindermilch . .
Schlagsahne . . . . . . . . .
Kaffeesahne . . . . . . . . .
Biattermilch . . . . . . . . .
entsahnte Milch . . . . . . . .

Reuende , de» 1. Oktober L8vs .
Dev Vorstand .

zum 1 . November für Frau Kaptlieut .
Krause eine Köchi « und ein Haus »
mädche», welches gut plätten und
nähen kann.

Frau Kaptlieut . kt « « 1tv ,
Adalbertstr . 8.

Verloren
ein Arbeitsbuch . Abzugeben bei

F « « r,
Tonndeichstr . 42 .

Fette i . Bratgäuse , ger . bis io Pfd .
schwer , Pfd . 45 — 48 Pfg . franco .
IL » 8vI »Ir » t , GSs., Splitter , Ostpr .

Etwaige Forderungen
sind bis zum 10 . Oktober in meiner
Wohnung Adalbertstr . 4üII . anzumelden.

Ereduer , Korvetten -Kapitän.

1 Mark 40 Ps.
1 „ 30 „

18 „
3V „

1 „ 60 „
1 „ 10 „

8 „
7

Die überall
bekannten,

vorzüglichen
Toilette - Präparate

von tS « « rK SLütkn « lVaelrt . in l» e « 84s « zur Kaar - , Teint - , Zahn - ,Kand - und Magelpstege sind zu haben in ZV1H»vl«»8l»»vv « bei Liail
Ntoluulckt :, Roonstraße .

Niemand versäume, den äußerst interessanten „Rathgeber fürSchönheitspflege " zu lesen , welcher daselbst gratis abgegeben wird .

Zu verkaufen
L Kleiderschrank , 1 Kommode.1 Schreibtisch, 1 Sophatisch,
L Rähmaschiue (Wilson) und ver¬
schiedene andere Sachen .
Bismarckstr . 32,1 . bei Wwe . Cordes .

Me fWmMize 8Mr
hat billig zu verkaufen

L . v . ll . Loks « .

Schöne blaßrothe Neu -Ruppiner
L 8 8 Ir » v 1 « L L v 11 »
erhalte in den nächsten Tagen und
empfehle solche zu billigen Preisen .

Kohlenhändler C . Br « tts ,
Bant .

aoooooossoovoooooooooooooooooyooooeoooooooooooooo
« a « » 8lr » 88v 74 . 8 U « oi »8te » 88v 74 .

1/tL « / / . / . « « - /
Llavisr , OssunA , Ibsoris , NusiLASsobiobts . g

Xva « Ours « bvKlitll «« . S
MS üusbülsliitg fill' l! il8 Ikusiiclslll'- Itltlj lronllkiklsii. o

Zsätzr Lodülsr srbält monstliob 8—9 8kä . Havisr (r88p . 8
s. dösaiig ), sisrnse 3 8tä . Ibsorio , 1 8tä . NusikKssobiobts . 8
<.ooooorroooo20o0L2oooooo oooooooooooo«2oooo «»oooooo8

( Kouzerthalle) .
Heute Mittwoch , den 2 . Oktbr . I8S5 -

2 Vorstell,mgcu.
Erste Nachmittags 4 Uhr , zw -p,Abends 8 Uhr . Nachmittags 4 Uhr-

l '
» 1m - 1. 8M «k-stM »

mit besonders gewähltem Programm
Zur Nachmittags -Vorstellung zahl-»

Schüler auf Sperrsitz 30 Pf ., 1 . ^
2 . Platz 20 Pf ., Stehplatz 15 Ps

Es laden ergebenst ein
Hochachtungsvoll

llök Urilöi' liöktiiel ' . llie viiMn .
L 6 ^

Donnerstag , den 3 . d . , 7 —8 U . Abds. i
Hebuug der Beiträge .

Klub.
Donnerstag , d . 3 . d . M -, Abds . 8l/z y^

Bersammluug .
1) Winterturnier . 2) Stiftungsfest.
3 ) Ergänzung des Vorstandes . 4) Con-
greßangelegenheiten . 5) Verschiedenes.

Wegen der wichtigen Tagesordnung
werden die Mitglieder um möglichst
vollzähliges Erscheinen dringend ersucht.

L » « r Vor8tr »ii6 .

Militär -Verein.
Douuerstag , de« S. d. Mts .,

Abends 8 Uhr :

Geaeriitiersamat« «,
tm Vereinslokal „Burg Hohenzollern".

Vvr Vorsirwü.
Donnerstag , 3 . d .

Abends 8 Uhr :

Kltrmtts mt
und nachfolgendemKränzchen
im Hotel Burg Hohenzollern .

I I s . N .
Mittw . 2 Okt ., Abds . 8 : I . L

Letzte Kohlenbestellungen in diesem
Jahre werden am 1 . und 2 . Oktober
von 6 / z bis 8 Uhr Abends im Werst¬
speisehause entgegengenommen,' des¬
gleichen Entgegennahme der Berichtigung
für schon gelieferte Beträge .

ver VorsMll
XsMeli - li . öMS >> li . - irW

der

MsviirsV 11, 8 teiulia,iier
Wilhelmshaven.

kcserel-PersaMlml
So « « tag , de« 6 . Oktober,

Raäim « 3 Uhr,
in O . Eilers Lokal (Wallstraße ).

Tagesordnung :
1 . Wahl der Krankenbesucher.
2 . Verschiedenes.

»er 7«rstW«I
Wolfs Restaurant

HeuteStamm Ab-ndbvso
(Eisbein mit Sauerkraut , Erbsenpurrös

Zu verkaufen
mehrere eiserne Oese « , darunter ein
sehr großer / schnell heizender Ofen für
Kegelbahn oder Saal passend.

Jansssn .

89 . Krjevstraßr 89.
Empfehle eine große Auswahl neue

und gut erhaltene getragene Herren -
und Damen - Kleidungsstücke, sowie
neues u . getragenes Herren -, Damen -
und Kinder-Schuhzeug vom größten bis
zum kleinsten, Herren - und Damen -
Uhren in Gold und Silber , neue
Regulateure , Unterzeug , Hemden ,Kinder-Anzüge, Ueberzieher , Holz- und

Memm weMen Emulen mul
zur Rmürülüt, «laß

i«ü jeßl amk lm prmßMim
Gebleie prabilziere.
Frau Winkler,

Hebamme,
Neuender Mühlenreihe .

habe auf prompte Bestellungen noch
einige Schiffsladungen Pretztorf nnch -

Handkoffer . Alles wird billig verkauft , zuweisen.
Varl koerstvr. Schiffsmakler

Is . Magdeburger

empfiehlt

G. Lutter .
la. weftf. «ruudschuilt»

empfiehlt
Pfund 90 Pfg .,

Completes Bett 18,50 Mark.
Completes Bett 25,00 Marl
Completes Bett 36,00 Marl
Completes Bett 45,00 Marl
Completes Bett 61,00 Marl
Completes Bett 76,00 Marl

Sämmtliche Betten sind vollständig
groß und mit frischen , doppelt gereinigt
Federn und Daunen gefüllt .

Wetten - «nd Wäschegeschäft
1. MI«r. Rmftr. M

Heiratlisgesuch.
Ei « j««geS Mädche » von an

genehmem Aeußern wünscht sich ö"
verheirathen / Militärbeamter bevorzugt

Off . unt . Li. 14 Hauptpostlagernd
Bremen .

Der heutigen Ausgabe unseres
Blattes liegt ein Prospekt des Bam-

Hauffs Rob . Th . Schröder in LüM
' bei , die „Deutsch-NordischeAusstellung^

61. l ullte .
Lotterie sin Lübeck" betreffend,
welchen wir unsere Leser aufmerksam
zu machen nicht Unterlassen wollen

Redaktion« Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 18 .) Hir»z« tzüss Beitsge«
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Mittwoch, »e« 2. Oktober 1885,
IS, Im Hrfeil .

Roman Von Ludwig Habicht .
« achdmck vnSotrn .

(Fortsetzmg.)
Die beiden Herren warteten schweigend und in gedrückter

Stimmung im Wohnzimmer , während der Doktor in das Kranken¬
zimmer ging . Karoline war soeben aus dem Schlafe erwacht
und sah mit klaren Augen um sich . Als sie den Arzt erblickte ,
flog etwas wie ein Freudenschimmer über ihre gräßlich ent¬
stellten Züge , der aber sogleich wieder verschwand und einem
Ausdruck fester Entschlossenheit Platz machte. Auf Börners Frage ,
wie sie sich fühle, antwortete sie : „Matt , matt zum Sterben .
Muß ich sterben, Herr Doktor ?" fügte sie mit etwas lauterer
Stimme hinzu .

„Sie haben eine kräftige Natur, " begann Börner : sie unter¬
brach ihn jedoch .

„Weichen Sie mir nicht aus , Herr Doktor , geben Sie mir
Antwort, können Sie mich noch retten ? Ja oder nein ? "

In ihrer Stimme und ihren Mienen gab sich etwas von
der alten Energie kund. Der Doktor zuckte die Achseln .

„Jetzt weiß ich genug," versetzte sie mit bitterem Lächeln.
„ Wie lange habe ich noch zu leben ?"

Börner zog die Uhr . Obgleich er nicht mehr daran zweifelte,
eine verabscheuungswürdige Berbrecherin vor sich zu haben, so
nöthigte ihm die Festigkeit, mit der sie ihrer letzten Stunde ent¬
gegensah, doch Achtung ab.

„Ihr Leben zählt nach Stunden, " sagte er, „wie viele das
sein werden , läßt sich nicht mit Genauigkeit vorausbestimmen ,
jedenfalls bleibt Ihnen noch soviel Zeit , um — um ein Be¬
kenntniß abzulegen, wenn Sie ein solches zu machen haben ."

„ Sie wissen, daß ich etwas zu bekennen habe ?"
„Sie haben in der Nacht im Fieber seltsame Dinge ge¬

sprochen," sagte der Doktor zögernd . „Wollen Sie Ihre Brust
erleichtern? Der Pastor aus Sellin wartet unten . "

„Lassen Sie ihn hereinkommen," sagte sie entschlossen , „und
kommen auch Sie wieder mit , damit Sie mich stärken, wenn ich
schwach werde, denn ich habe viel zu erzählen ."

Der Doktor verließ das Zimmer , um den Geistlichen herbei¬
zuholen. Im Hausflur traf er mit dem Amtsrichter Haberland
zusammen, der in großer Erregung zu sein schien, sich aber aus
die von Börner gemachte Mittheilung stillschweigend den Anderen
anschloß und mit ihnen in das Krankenzimmer trat . Auch der
Kommerzienrath begleitete sie, hielt sich jedoch so, daß Karoline
ihn von ihrem Bette aus nicht sehen konnte. Das Erscheinen
des Amtsrichters schien die Kranke zu überraschen und zu er¬
schrecken , sie winkte den Arzt heran und flüsterte : „Es ist keine
Rettung für mich, Herr Doktor , keine ?"

„Keine," wiederholte Börner mit ruhiger Bestimmtheit .
„Wohl, so will ich Alles sagen, wie es mit dem Tode meiner

Mutter zugegangen ist — und mit dem meinigen . "
„Sie wissen das Erstere ?" fragte Haberland schnell . „Ihre

Anzeige gegen Gerd Runge war falsch ?"
Die Heftigkeit seiner Rede erschreckte die Kranke, sie kroch

förmlich in sich zusammen.
„So geht das nicht," flüsterte der Doktor dem Amtsrichter

zu, „bedenken Sie , daß Sie eine Sterbende vor sich haben ."
Inzwischen war der Pastor zu Karoline getreten, hatte die

Hand leise auf ihren Kopf gelegt und redete ihr mit milder
Stimme zu : „Sprechen Sie , meine Tochter , erleichtern Sie Ihre
Brust und geben Sie der Wahrheit die Ehre, - es ist die einzige
Sühne , die Sie hier auf Erden noch vollbringen können. "

„Ich , will es Herr Pastor , ich will es, " sagte sie und be¬
gann ihre Beichte mit dem Eingeständnisse : „Gerd Runge ist un¬
schuldig an dem Tode meiner Mutter - ich habe ihn aus Haß und
Rache falsch angeklagt I"

Obgleich die Herren ein ähnliches Bekenntniß erwartet hatten ,
fühlten sie sich doch von einem Schauder ergriffen, als sie es nun
aus dem Munde der Sterbenden hörten und die Stimme des
Geistlichen zitterte , als er sie fragte : „Sie kannten den wirklchen
Mörder ?" >

//Ja — Jürgen hat es gethan — und ich — ich Hab' da¬
bei gestanden ."

Aus dem Hintergründe des Zimmers , wohin der Kommer¬
zienrath sich zurückgezogen hatte , ließ sich ein dumpfer Aufschrei
vernehmen und auch die anderen Zuhörer vermochten kaum, eine
Bewegung des Abscheues zu unterdrücken.

„Versuchen Sie , uns zusammenhängend zu erzählen , wie es
geschehen konnte," sagte der Pastor sehr ernst.

Die Kranke blickte starr vor sich hin und rieb die Bettdecke
zwischen den Fingern, - das Bekenntniß im Einzelnen wurde ihr
doch viel schwerer, als sie gedacht hatte , noch einmal bäumten
sich ihr Trotz, ihr Stolz und ihre Verschlossenheitgegen das Ein -
geständniß ihrer Schwäche und ihrer Schuld auf .

„Wozu das ? Sie können sichs ja denken, " entgegnete sie.
„Nein, " versetzte der Pastor , „ das vermögen wir nicht,-

sprechen Sie , ehe es zu spät ist, auf daß Gott Ihnen verzeihe. "

Sie heftete ihre Augen mit dem Ausdrucke einer entsetzlichen
Angst auf den Geistlichen. „Glauben Sie wirklich, daß er das
kann ?" fragte sie.

„Unglückliche , was wissen Sie von der Langmuth Gottes, "
agte er mild, „zweifeln Sie nicht daran , bereuen und be¬

kennen Sie ."

„Erschöpfen Sie Ihre Kräfte nicht vorzeitig, " mahnte jetzt
auch der Arzt und reichte ihr einen belebenden Trunk . Noch
ein letzter Kampf, dann sagte sie : „Ich will Alles erzählen . "

Und nun begann sie leise , eintönig, als ob sie gar nicht von
ich selbst spräche:

„Ich habe den Gerd Runge von früher gerne gehabt und
meinen Kopf darauf gesetzt, ihn zum Manne zu bekommen . Alle
Freier wies ich ab zum größten Aerger meiner Mutter , und
wartete , bis seine Dienstjahre bei der Marine herum waren und
er wieder heim käme. Als er dann hier war , machte ich mir
um ihn zu schaffen und legte es ihm nahe, er that aber, als ob
er nichts merke, und ich dachte, er traute sich nur nicht, da sagte
ich

's ihm geradezu, aber statt gleich darauf einzugehen, antwortete
er, meine Mutter würde es ja Wohl nicht zugeben und wenn
schon, so würde er doch nur Knecht auf dem Petershose werden,er aber wolle sein eigener Herr sein . "

„Und darum schafften Sie Ihre Mutter aus dem Wege?"
rief Haberland , der nicht mehr an sich zu halten vermochte.

Der Arzt gebot ihm durch einen Händedruck Schweigen und
Karoline sagte zusammenzuckend: „Darum nicht, ich dachte nichtdaran , sie aus dem Wege zu schaffen , das kam von ungefähr . "

„Von ungefähr ?"

„Ja , um dieselbe Zeit , als ich das Gespräch mit Gerd ge¬
habt hatte , kam der Kommerzienrath Wogenbrandt mit seinen
Kindern her und meine Mutter und er hatten abgemacht, daß
ich den Sohn heirathen sollte. Darüber gabs viel Streit zwischen
uns , denn ich bestand darauf , ich wollte Gerd haben — und
eines Abends —"

Sie stockte - es wurde ihr , nun sie zu dem entscheidenden
Punkte ihrer Erzählung gekommen war , doch recht schwer, weiter
zu sprechen.

„An einem Abend folgte ich ihr nach in ihre Schlafstube
und sagte ihr , sie möge machen was sie wolle, ich heirathe Kon-
rad Wogenbrandt nicht und müsse und wolle Gerd Runge haben.
Da ward sie sehr böse, schalt mich eine alberne , verliebte Närrin ,die sie schon zum Gehorsam zwingen würde , ich antwortete , sie
hob die Hand auf , mich zu schlagen , ich widersetzte mich und wir
rangen mit einander . Sie war aber stärker als ich und war ^
mich zu Boden und kniete auf mir, - da ging die Thür auf ,Vetter Jürgen , der noch im Hause war und den Lärm gehört
hatte , stürzte herein, warf sich auf meine Mutter , riß sie von
mir los und würgte sie mit seinen beiden Händen , bis sie ganzblau im Gesicht ward und die Augen ihr weit aus dem Kopfe
herausquollen .

„Jürgen , was thust Du ?" rief ich , denn ich hatte mich in¬
zwischen aufgerafft .

„Ich schasie Ruhe, " antwortete er, den Körper meiner
Mutter , der zu Boden gesunken war , mit dem Fuße fortschiebend,
„die hat genug ."

„Du hast sie ermordet !" schrie ich .
„Ja , und Du hast dabei gestanden und hast geholfen," ent¬

gegnete er . In dem Augenblick kam der Hund durch die halb
offen gebliebene Thür herein, sah seine Herrin am Boden liegen
und drang mit lautem Gebell auf uns ein. Jürgen versetzte ihm
mit seinen schweren Stiefeln ein Paar Fußtritte ins Kreuz und
stieß ihn unters . Bett , dann wandtr er sich wieder zu mir , die
ich mich inzwischen zu der Leblosen niedergebeugt hatte , und sagte :
„Sie ist todt, wo ich zufasse , wächst kein Gras , nun sei ver¬
nünftig und hilf, daß kein Verdacht auf uns fällt !"

„Und Sie halfen ? " fragte der Pastor schaudernd.
„Ich sah ja ein, daß nichts anderes übrig blieb und daß es

am verständigsten war , nun das Beste aus der Sache zu
machen . "

Der Kommerzienrath stöhnte und trocknete sich den kalten
Schweiß von der Stirn . So weit konnte also der kühle Ver¬
stand, den er an Karoline gerühmt hatte , führen ! Auch die
anderen Zuhörer fühlten , wie sich ihnen das Haar sträubte , als
sie nun schilderte , wie sie mit Jürgens Hülfe die Todte ent¬
kleidet , ins Bett gelegt und jene Verwirrung im Zimmer an¬
gerichtet hatte , welche auf einen Ueberfall der Schlafenden
deuten sollte. Zuletzt war Jürgen nach dem Garten gegangen
und hatte das Fenster eingedrückt, so daß das Glas nach innen
gefallen.

„Aber das blau und gelb karrirte Tuch ?" fragte der Amts¬
richter, für den gerade dieser Punkt das größte Interesse hatte ,
„ das Tuch, das wir an der Leiche fanden ?"

„Das zog Jürgen aus der Tasche und schlang es ihr um
den Hals , damit es aussehen sollte, als sei sie damit erdrosselt. "

„So war es also nicht das Tuch, was Sie Gerd Runge
kurz vorher geschenkt hatten ? "

„Doch, es war es,- Jürgen hat es Marie Hansen weg -
gcnommcn."

„Sie hat also die volle Wahrheit bei ihrer Vernehmung
gesprochen ?"

„Ja , sie hat das Tuch aber nicht verloren , sondern Jürgen
hat sich auf dem Wege vom Strande ins Dorf zu ihr gesellt
und es ihr weggenommen."

„Aber warum das Alles ?" fragte der Pastor .
„Jürgen hat gesehen , daß ich Gerd das Tuch gab, und das

hat ihn geärgert , denn er hatte seinen Kopf darauf gesetzt, mich
zu heirathen und Herr auf dem Petershof zu werden . Er nahm
es Marien weg , weil er es mir bei nächster Gelegenheit unter
die Nase halten wollte und sagen, Gerd hat ' s Marien geschenkt,nun fing er 's anders an ."

„Wie ? " forschte der Amtsrichter , sie vermochte aber nicht
zu antworten , die Stimme , welche immer leiser geworden war ,
versagte ihr ganz .

„Sie stirbt !" rief Haberland erschrockeri.
„ Noch nicht," beruhigte ihn der Arzt , lassen wir ihr Zeit ,

sich zu erholen.
Er hob den Kopf der Unglücklichen in die Höhe- flößte ihr

etwas von der für sie bereiteten Arznei ein und nach kurzer Zeit
zeigte sich auch von Neuem deren belebende Wirkung , Karoline
vermochte in ihrem Bekenntnisse fortzufahren . Sie erzählte,
Jürgen habe gedroht, er werde sagen, er habe Gerd über den
Zaun springen sehen und das auch vor Gericht angeben . Jener
habe das Tuch von ihr bekommen , was Zeugen bestätigen
könnten, damit man diesen für den Mörder halte und sie dazu,
wenn sie ihm nicht verspreche , seine Frau zu werden und nie
mehr an Gerd Runge zu denken , und sie hatte es ihm ver¬
sprochen .

„Warum thaten Sie das ? Warum bekannten Sie nicht den
Hergang der Sache ?" fragte der Pastor kopfschüttelnd.

„Das wollte ich nicht, es sollte Niemand erfahren , daß ich
mit daran schuld sei, ich wollte nicht in Untersuchung und Strafe
kommen."

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 28 . Sept . Die der Lebensversicherungs-Gesellschaft

„Newyork" in Newhork unter dem 10 . Juni 1882 ertheilte
Konzession zum Geschäftsbetriebe in den Königlich Preußischen
Staaten ist von dem Minister des Innern zurückgenommen
und vom 1 . November dieses Jahres ab für erloschen erklärt
worden .

Der jetzt in der Mittellandcanalfrage ost genannte Wasser-
bauinspector Sympher ist Hannoveraner und Sohn des vormals
als Major im hannoverschen Leibregimente stehenden, 1866 als
Preußischer Oberstlieutenant zur Disposition gestellten und in
Hannover später verstorbenen Offiziers . Nach in Hannover
beendeter Schulzeit und einer kurzen Dienstzeit in der Marine
besuchte Sympher die technische Hochschule seiner Vaterstadt .
Nach bestandener Bauführerprüfung wandte er sich dem Wasser-
bausach zu, in welchem er zuerst im Elsaß und später als
Regierungsbaumeister und Wasserbauinspektor in verschiedenen
Theilen des Reiches thätig war . In letzterer Eigenschaft leitete
er den Bau der in die Kieler Föhrde mündenden Abtheilung
des Kaiser Wilhelm -Kanals bis zu ihrer Vollendung . Die
während dieser Beschäftigung ihm angebotene Professur an
einer süddeutschen technischen Hochschule lehnte er ab und wurde,
in Anlaß seiner Leistungen am Kaiser Wilhelm -Kanal mit dem
Rothen Adler- als mit fremdherrlichen Orden dekorirt, im
Anfang dieses Jahres der Kanalbaukommisston zu Münster
beigeordnet, um selbstständig die volkswirthschaftliche Seite des
Mittellandkanals zu prüfen und für diese Prüfung die erforder¬
lichen Unterlagen durch Verhandlungen mit den Betheiligten ,
wie solche kürzlich aus Halle und Breslau berichtet sind, zu
gewinnen.

Frankfurt a . M -, 27 . Sept . Ein ausführlicher Bericht
der städtischen Kommission, welche zur Untersuchung der vom
Kasstrer Fischer begangenen Unterschlagungen eingesetzt worden,
stellte fest, daß Fischer außer den bereits gemeldeten 850,000 Mk.
noch weitere 27,000 Mk . unterschlagen hat . Die Zinsen für die
850,000 Mk . zahlte Fischer vier Jahre lang aus eigener Tasche,-
dieselben betrugen insgesammt über 130,000 Mk . Gedeckt durch
Nachlaß , Hausbesttz rc . sind über 400,000 Mk ., so daß die
Stadt ungefähr um 350,000 Mk . geschädigt wird . Eine
Geltendmachung von Regreßansprüchen an die Frankfurter Bank
oder andere Personen erscheint zweifelhaft und ist einem Beschluß
der Stadtvcrordneten - Versammlung Vorbehalten.

Velour, LumwAsro, Okvvkots uuä Luxklu
d AK. 1.35 x«r L«1«r

äoxxsltbrsit uaäslksrüg, m soliäsr tzuaütLt, vsrssuäsu iu siu-
Lslusu Nstsru xortotrsi ms Haus

Iilck-stzEllätMckM Htzttill8« r L sio., krsuLkort s. U.
>——^ UuLtb-L.mnvM muxsbsuä kranoo .

Bekanntmachung.
Da es selbst nach der bevorstehenden

Vergrößerung des marinefiskalischen
Wasserwerks in Feldhausen — nament¬
lich auch im Falle des mobilen Zu¬
standes — nicht ausgeschlossen erscheint ,
daß infolge vorzunehmender größerer
Reparaturen oder sonstiger Anlässe die
Rohrleitung zeitweilig abgesperrt wer¬
den und auf die am Orte vorhandenen
Chsternen zurückgegriffen werden muß,
so mache ich hierdurch bekannt, daß die
Hausbesitzer die auf Grund der Polizei -
Verordnung vom 8 . Februar 1887
angelegten Regenwasserbehälter (Chster¬
nen) stets in einem solchen Zustande
zu halten haben , daß das darin ge¬
sammelte Wasser für Genußzwecke
dauernd geeignet bleibt.

Diesseits werden die Chsternen durch
Periodische Revisionen auf ihre Brauch¬
barkeit, insbesondere die Genießbarkeit
des Wassers hin geprüft und erforder¬
lichenfalls dieHausbefltzer durchZwangs -
maßregeln zur Herstellung der Anlagen

in bestimmungsgemäßen Zustand ange¬
halten werden.

Wilhelmshaven , den 28 . Sept . 1895 .
Der HülfSSeamte des Land¬
raths des Kreises Wittmrmd .

Regierungs -Assessor
Di . zur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff .

Bekanntmachung.
Die Armenö eiträge und Hemeiude -

urnlageir für die Gemeinde Bant pro
I . Halbjahr 1895/96 (1 . Mai bis
1 . Nov . 1895 ), sowie das Wajsergeld
pro 1895/96 , sind in der Zeit vom
1. bis 14 . Aktoöer d . Z . im Bureau
des Gemeinderechnungsführers im Rath¬
hause hiers. zu entrichten.

Dienststunden : Vormittags 9 >/z bis
Mittags 1 Uhr , Nachmittags 3 ^ bis
Abends 71/2 Uhr .

Es werden pro 1895/96 gehoben:
Armenbeitrag — 60 o/g und Gemeinde¬
umlage — 60 «/g der Gesammtsteuer .

Bant , den 28 . Septbr . 1895 .
Ter Gemeindevorsteher .

M e e n tz .

Rath .Kchrrlacht
Bant --HeppeuK -Re «sude.

Die Hebung der Schulumlage für
das I . Halbjahr des Rechnungsjahres
1895/96 wird am 5 . Oktober , Nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr , in der
Wohnung des Unterzeichneten (Neue
Wilhelmshavener Str . 69) stattfinden .

Bant , den 28 . Septbr . 1895 .
Der Schuljurat .

Rob . de Boer .

LmmiU m SeeM.
Die Meliorations - Genossenschaften

im alten Amte Friedeburg beabsichtigen
die Lieferung eines größeren Quantums
Seeschlick an einen geeigneten Unter¬
nehmer zu vergeben.

Hierauf Reflectirende wollen sich
baldigst mit dem Vorstand der Ge¬
nossenschaft Reepsholt in Verbindung
setzen.

Reepsholt , den 29 . Septbr . 1895 .

200 « Mark
werden auf sichere Hypothek anzuleihen
gesucht . Zu erfragen bei dem Gem .-
Rechfr. Coldewey zu Bant im Nach¬
hause.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . ein kleiner Lade » mit
Moh « « « g . Friederikenstr . 6 .

I . C . FolkertS , Wagenbauer .

imnm mehrere 5- u . 4r . Etag .-
M Ivllll . Wohv « uge « m . abgeschl .
Corr . , Keller u . Zubeh . im Preise v . 300
bis 350 Mk ., sowie ein Lade » mit
freundlicher Wohnung . Näheres bei
A . K. Ahrends , n . Wilhelmsh .-Str . 24 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Gchlaf -
st» Ve auf sofort oder zum 1 . Oktbr .

Friederikenstr . 1 , u . l .

Gesucht
ein junges Mädche » für den ganzen
Tag .

Hah » , Ostsriesenstr . 71 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . die H . Etage in
meinem Hause zu 525 Mk . Pro Jahr .

A . Karste » , Rothes Schloß 88 .

Freundliche Wohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
miethfrei . Preis 400 Mk.

Rathsapotheke .

2 g»t erhalt . Tresen,
2 u . 3 Mir -, zu kaufen gesucht .

Offerten an die Exped . d . Blattes .

lloi' iiqkli l reiche Parthien sende
Wlltlill . zur Auswahl . Offerten

Journal Berlin -Charlottenburg 2 .



s . üllildk . Allsstkller- GkWst.

ZK» iili Iriiliii , ZZ» «»>»8tr » 88«i» Hvk « , ««8s« sr «« «,
I . OIrt<»I»«k verK «Z»v»» m «>i» s»« vk» » L«I»t
K » » » » N8V « rlL » « tt Iltlßl « , 8vt » « i « I » ck « « ^ » 8V « ^ lL » « 1 K» I8 VIII

^» 11vli « Ii ii Ik»1111111118 im IZr» K«r L,» ckv« , Z»ÄlLvr8tra 88 v,
I1S » 11II < Ml K» I » ilIl I Z '

« » K » lL « II ,

» LLvS .
hmschaWe RöhnNS ,
5 Zimmer mit allem Zubehör, neu
eingerichtet, Roonstraße 74», miethfrci .

Näheres Roonstr . 74», bei Herrn
Photograph Paalzow .

Gesucht
auf sofort ein Hausknecht und zwei
tüchtige Dienstmädchen .
_ D . 8 ack«v »88«r .

Gesucht
ein anst . Perfekte Köchin , die Haus¬
arbeit mit übernimmt zum 1 . Novbr .
Frau Lieut . Uayke « , Roonstraße 11 .

Ci » janges MiW «
aus Norden , 18 Jahre alt, welches
gut schneidern kann, wünscht eine
Stelle als Stütze der Hausfrau oder
als Verkäuferin in einem Laden.
Schriftliche Bewerbungen in der Exp .
d . Bl . unter X!. 1VV erbeten ._
Less. junges Mädchen
von Auswärts mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung zum 1 . Nov . im
Geschäft oder Haushalt . Gefl . Off.unter K . V . 83 an die Exp . d .
Bl . zu richten .

NuZHilreDchtMmi.
der Lust hat Schmied zu werden, kann
sofort bei mir in die Lehre treten.

I . C . Folkerts » Wagenbauer,
^ _ 40.

Gesuchs
ein Knecht , desgleichen ein zuverl .Arbeiter , welcher nachweislich in
einem Fuhrgeschäft thätig gewesen .

Akutsch -Nildlschc äusftcUnW -Fottttik.
Ziehung am 30 . u . 31 . Oktober 1895 .

3110 63000 M.
Sei V ISÖOO ^ sooo , sooo ,2800 as v

> Zk / -Z LZL 01 Stück Mr 10 Wk .) Liste u . Porto 30 Pf .
V 3 I HI>D empfiehlt und versendet auch gegen Postnach -^ HGZ . nähme das General -Debit :

I^od. Id . Lcdröäsr m I.sldsok.
Wiederverkäufer gegen Rabatt gesucht .

Gesucht
ein kräftiger junger Mau « als Ma -
schinenmeister-Lehrling .

DIi . 8ll8 « ,
Buchdruckerei des Tageblattes.

llk. Ili ^e
( VvlHpI »« ! » Zssr . 38 )
moünt von zehi all m seinem
am erb Mim Kavse , Gökerstr . 7 ,
gegenüber ckem Dark .

Geschäfts-Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬

gegend die ergebene Mittheilung, daß ich Anfang Oktober am
hiesigen Platze ,

AU » DZLt8lZ ' « 88V SS ,ein

Spezial - Geschäft
VN grv8 L VN äölsil

in llutts
,

XsA
,

kiel
eröffnen werde. Durch meine Verbindungen mit renommirten
Häusern von Holland , Holstein und Tilsit bin ich in den Stand
gesetzt, nur gute Maaren zu billigen Preisen zu liefern . Em¬
pfehle gleichzeitig zur gefl . Abnahme : Schweizerkäse ,Tilfiterkäfe , Rahmkäse, Holsteinischen Fettkäse,Edamer Käse, Limburger Käse, Harzkäse, Brrrgkäss ,Romatorrr-Käse, Mainzer Handküse , Thüringer
Käse, Berliner Kuhkä e.

Feinste Molkerei -Tafel - «nd Kochbntter, Sdeise -
schmalz, ff. reines Rierenfett , sowie feinste Molkerei -
Süstrahm -Margarine .

Indem ich nm rege Unterstützung meines Unternehmensbitte, zeichne
mit vorzüglicher Hochachtung

^ UK » 8 t l iiimitii
Oldenburg —Wilhelmshaven .

OküNiÄ 6 . kj6M6t L 6o . , Nkllbk ^ .

ILiessner - ? Ltent - Oe5en7
LsstdsvLlirts vLllsrbrsuLsr Vrisskodsî Lnas imd. Ii^ tolroulLtloir sovlv rtziodIleLsr ^VLsssrvsrdmlstuiix ;

so§ . LniS '-IImn . L^ sm5ürLlsssrLo1i1SL(^ tLrLo1y. KOA. IrlooLesSMsmLÄrOoaos u . Lodleu
VoHLoiriirisOSis LlrrunsroLsn -.

tlSILUQA äsr 6r6K6QWLI 't .
LusküLiunA Io soL^ s.r2, MoLsI , NSijo-
1166. nild ^ raallrQLlsrsl . Dlsss 0s5so
üdsrtisStzil alls LQäsrsQ drrroli sLus

, üdsruus sInursloLs xs -tsnt . Ls §u11rvor-
- rlcd -inQZ, ^vslslis 6.1s VsrdrtzQrlUnx Zsn8.ii
. rsKsIt und 56.1so1is LsdanälunZ ULraöZ-

llsli lULolit. ^ .dZsssliSQ von dsü Zros ^sQ
^ QQSllUUllolllLSLtSQ dissss kll1srt1-Le§ ll-*1lltors sr ^lslt derssldssius 80 dsäeutsiuls
LrsparQiss au LrsLLMlltvrllll , dass 2. L .ein mittslZrossss ^ od.n^Lmmsi' mit
sliisul Lo5^ Lnd von 7 —9 LZ . LoiiltzL
24 StuQdsrr 1s.QA LiisroLolisQä ZsLs1»t
zVSräSH 1LLQQ.

stslly äsn
^sLZsr 6.u5 dis

Zs^ ürlsoLts
^ s^srstLrLo .

Niederlage: Ld. 8u88 , Wilhelmshaven.

Beste «nd billigste Bezugsquelle iw
I garanttrt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene ,
^ echt nordische

LtzttLoäorn .
Wir versende :.: zollfrei , gegen Nachn . (jedes de-
iiebigeQiiLirtilm) Guier »e« eBettfe - etm
per Psd. für so Pfg ., 80 Nfg ., 1 M . nnd
1 M . 25 Pfg . ; Feine prima Halb¬
daunen 1M . «0 Pfg . «. 1M . 80 Pfg . ;
WeitzePolarfed . 2M . u . 2M . S0Pfg . ;
Silberweiße Bettfeder » 3 M ., S M .
SO Pfg . u . 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdannen(selirMlräst .) 2M . 50 Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenprcisc .' —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . 5"/o RcMtt .— NichtgesallendeL bsreitw . zurückgensmmenle
k- vokei » L Lo » in Uenkonä i W s f

Empfehle meinen

Il - gsnlisck
zum Decken .

Frau 8 «k>r8ck «r ,
Altheppens , Einigungsstr. 32 .

Gefunden wurde,
daß die beste und mildeste medicinische
Seife :

Bergmann s Cardoltheer
schwefel-Seife

Wergmann L Ko ., Dresden -Rade-
beul (Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
ist und alle Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge , wie Mitesser, Flechten,
Blüthchen, Röthe des Gesichts re . un¬
bedingt beseitigt. L Stück 50 Pf . bei :

W . Lehman« , Bismarckstr . 14.
W. Worisse , Roonstr. 75d .

Lm-er-
wagen

grösttrr nnd bMgsteS Lager
Wilhelmshavens bei

ö. v. ö. kekm.

Mnfefevern 60 Ufg .
». e« « (gröbere» pr. Pfd . c WSnfefchlachtfedern ,so wie dieselben von der OanS fallen, mit alle »
Daunen Nd . i,5v M., süllfertige gut ent «
ftSnbte Günsehalbdannen Psd. 2 M., beste
böhmische GSnfehalbd innen Pfund 2,so M ,rnsfifche GSnsedaunen Psd. s,5« M ., prima
wettze GSnsedaunen Psd . 4,50 M . (von letzterenbeiden Sorten S bis 4 Pfd. zum großen Oberbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nichtunter 10 M.) Berlin 8 -,Prinzenstr- 40 . Verpackung wird nicht berechnet .V Viele Anerkrnnnnasschreiben . _ /

Irnn Nheinisetzen
Wilhelmshaven.

Bon heute ab und folgende Tage täglich :

der in Marinekreisen so beliebten Oesterreichischen Damenkapelle.
Direktor H.. I ' vrsiei ?. Anfang 7 Uhr .

Ausschank von hochfeinem Burgsteinfurter Bier , echtem Münchener
u . Freih . von Tucherschem Bier (Nürnberg).

Gleichzeitig mein neu renovirtes Lokal in Erinnerung bringendladen freundlichst ein
ll . förster . f . 8 okls «!itr .

Mein Geschäft befindet sich vom
1. Oktober an

Arrgrrstenstva^e.
Otto XVulsoliLv .

N ŝnn /^nsn srrcksr 's 1-lrSrrLaks u-rs von tL a»A6So1er» ros^rle») so nsLmen Sietilesei-en 4ttcksre ü/arLen rrnci nomenkttcü - i/ir- ers Sorten s»r</ msisksns sÄUso-rso»' r« civer-ckerLsTrSr's eiamrV / /tps-r LaLee. Sie ckaLer stsvs/Vo/cko^ L lk/Z/o/'s /lsFss -^Lso/rD
cksnnn-oae -»tckiö/Iss«« n. Littisst« - weitL - «. IVvkr»o-»meo ?dvnck«t« .

2» daden -n aüen ANto,! 6o»cis/<on.
SsnsraivsrtrstnnA LsoiisxübiUisks Laiirlovsr.

diätetisches Nährmittel ersten Ranges,
besser als Hafer - Cacao , ärztlich em¬
pfohlen, in Dosen ä 50 Pfg . und
1,00 Mk . bei

llivti . l- vbmsnn ,
Bismarckstr. IS .

Jungs WlSckokvn ,
welche das Modellzeichue » und
Tchneidrru gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei'C . KirLalnavr , Damenkkeidermacher,

Wallstraße Nr . 12 .

HW gisse WWe !
>sür Piano aus unserer Mnstkalien -Leihanstalt werden
in dieser Woche zu jedem annehmbaren Preise ver¬
kauft. (Es sind auch einige Stücke für Zither darunter ).

^ i i » i »l.SllS« Ig8.

Redtcktion, Druck und,Verlag von Th . SKß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS.)
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